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Bezugspreis : Durch unsere Trägerinnen und Agenturen : Aus¬
gabe «: 50 Bsennig monatlich. 7.50 Mark vierleljShrlich,- Ausgabe S
65 Pfennig monatlich . 1.S5 Marl vierieijährli « (gusisllgebübr monat¬
lich 10 Pfennig ) . Durch sie Post : Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich.
1.80 Marl vierteliahrllch. Ausgabe 0 : 75 Pfennig monatlich. 2.25 Marl
vierteljährlich lohne Bestellgeld ) . Der Wiesbadener Äeneral -Anreiaer
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Zonn - und Feiertage

Wiesbadener Bnzergenpreise : die einspaltig « geile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25 Pf ., finanzielle Anzeigen
30 Pfg . Im Reklameteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Pfg .,
von ausw . 100 Pf . Rabatt nach auflieqendem Tarif . Für Ausnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine « arantte über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertionsgebühren durch
Klage , bei Konkursverfahren usw. Nnrd der bewilligte Rabatt hinfällig.

General
Ifcßarfßrißc fleußffß Hadmdifeii mil der Beilage

Anzeiger
Amtsblatt rfec Stadl lUißsGatfßn

Amtliches Publikationsorqan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberq , Rainbach , Naurod , Frauenstein . Wambach
Fernsprecher für Hauptgeschäfts stelle und  Redaktion 199: sür Verlag 819 — HauptseschästSftelle und Redaktion: Mauritiusstraße 12. — Berliner Redaktionsbüro SchönebcrgcrStr . 39, Berlin S . W.

lAusaabe B ) ^b?,icbi ^ ins ^?üimi Ausgabe A) Ist mtt 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonneni des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristisch Wochenbeilage „Kochbrunnen-
^ . illlien verheiratet Nnd̂ UN,er den ^7 ? .°^ t ?der Ganz-Jnbalidit - lsfall infolge Un,all bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank verstcher!. Bei den Abonnenlen der »Kochbrunnengcister" gilt , loweil
Annen einer Woche der ° Nürnberaer Lebensv ^ i!» .?!^ « nne NN E»e1rau als versichert, so dob , wenn Mann und Frau verunglücken sollt-:,, je l000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
^ln noch dem Eintritt zur Anmeldung artfaAt >B? !' bcc s “ ‘«Stc  dat sich innerhalb 24  Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todessällc müssen fosorl , fpälestens aber innerhalb 48 Stuit,
den nach dem b.lntr .1. zur Anmeldung gebracht werden . Ueber die Voraussetzungen der  Persicherung geben die Berstcherungsbedingungen Ausschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsüank zu beziehen sinh,

Nr. 14 Dienstag , den 17. Januar 1811 28. Jahrgang.
Die heutige Ausgabe nmsaht 10 Seiten

Das Neueste vom Tage.
Oberst von Estorff.

Berlin,  17 . Jan . Oberst v. Estorff,
Kommandeur der Schutztrnppc für Südwest¬
afrika, wird demnächst aus dem Kolo»
nialdienst ansschcide» «nd in die
Armee eintrete » .

Bieheinfnhr für Sachse«
Dresden , 17. Jan . Das „Dresdener

Journal " veröffentlicht eine m i n i st e -
rielle Beiordnung  über die Ein
fuhr von Schlacht - Rindern  aus
Frankreich nach Sachsen . Es dürfen wöchent
lich eingeführt werden in den Schlachthof
Dresden bis 500 Rinder , Leipzig bis 500 Rin
der, Chemnitz bis 800 Rinder , Zwickau bis
900 und Plauen bis 200 Rinder.

Kaiser Franz Joseph.
Wie«, 17. Jan . In der Hofburg fand

gestern der Hofball statt , dem Kaiser Franz
Joseph  beiwohnte . Das blühende Aus¬
sehen des Kaisers  bekräftige - die
Mitteilungen über seine völlige  W je¬
der  h e r st e l l u n g.

Spionage.
Stuttgart,  17 . Ja « . Der französische

vanptmann Lux.  der vor mehreren
Wochen in Friedrichshofen unter dem Ver¬
dacht der Spionage verhaftet wurde , ist dieser
Tage nach Strasibnrg gebracht worden , wo
die Untersuchung  weiter geführt wird.

Wiens Einwohnerzahl.
Wien , 17. Jan . Nach dem vorläufigen

Ergebnis der Volkszählung  betrug die
Bevölkerung Wiens  am Tage der
Zählung 2 004 291, ausschließlich der Gar¬
nison, welche eine Stärke von 26 548 aufweist.
Die entsprechenden Zahlen im Jahre 1900
waren 1 648 385 und 26 622.

Diplomatcubesuche.
Wien, 17. Jan . Man meldet aus Peters¬

burg. daß eine Entscheidung über die P a -
rn ' cr Reise  des Ministers des Aeuße-
ren Ssasonow,  noch nicht erfolgt ist.
Wahrscheinlich wird sie nicht vor dem Som-
wer zustande kommen.

: Drohender Wclt -Seemannsstrcik.
Landon.  17 . Jan . Ben Tillott,

der Sekretär der Dock- und Werftarbeiter
Großbritanniens . sagte bei einem Interview,
es werde zweifelsohne zum Ans-
7" « kommen . Der Ausstaud werde inner¬
halb 24 stunden in den britischen , d e « t -
>chcn und amerikanischen Häfen begonnen.

s , Schwedens Reichstag.
Stockholm, 17. Jan . Die beiden K a m -

" " " sind gestern im Reichstag zusammcn-
Die feierliche Eröffnung erfolgt

f - Der König  ernannte zum P r ä -
0cn i e n der Ersten Kammer Lundeberg,
«n s. . Spaniens Marokkopolitik.

„ Madrid , 17. Jan . Ministerpräsident Ca¬
meras  erklärte einem Berichterstatter in
vug auf die Meldung einiger Blätter von

Operation en im Rifgebier
achbrückllch. daß die Regierung nichts

"" artiges plane.
Wahlgesetz für Portugal

t*,on ' *7. Jan . Der Minister des
s "°" n hat i« der letzte« Nacht dem Mini-
Di ^ neues Wahlgesetz  unter-

Nach demselben sind alle B « r-
^ . ' 1 Jahre , die lesen und schreiben

wasiE? "der Oberhaupt ciner Familie sind,
aylberechtigt.
s. •*, Balkankämpfc.

j , ^ loniki , 17. Jan . Eine starke Arnau-
ande  überfiel in der Gegend von

benvck,^ " ? nnkisches Wachhaus , drang in die
Zwei o°" en Dörfer ein und plünderte.
verw»»b"? sE»te wurden getötet,  mehrere
nai,i. «Nnet. Soldaten vertrieben die Ar-

ten  und töteten vier.
P .^ nsationeller Kommandowechscl
Rewi,ork 17. Jan . Wie aus San Fran-

t r e a d -
cigm„ Jan . Wre aus Sa
Mjx.^ n̂ ldct wird, reichte Kon
ein ?arry  sein AbschiedsgesuchThomas übernahm das
Sarrn • . über das Pacific -Gesckwader.

« , . Die Pest.
Öicr'  1 ?- 2a « . Die chinesische

brcjt/" "9  ließ , um der Wei tervc r-
Passa- i" &, e r P - st vorznbengen . den

^5 ^ hr zweiter und dritter Klasie
ict [* n ^ »föcn nni Schanhaikwan ein-

Des Reiches Grknirtstag.
Es ist ein erhebender Brauch lebenskräftiger

Völker, di« Erinnerung an große geschichtliche
Ereignisse, die bestimmend auf ihre frei« Selbst¬
ständigkeit und den ganzen Werdegang ihres Ge¬
schicks eingewirkt haben, durch eine allgemeine
nationale Feier wach zu erhalten : dem gegen¬
wärtigen Geschlecht zur Erbauung , dem künftigen
zur Nacheiferung, den um das Vaterland dabei
hochverdienten Männern zum Gedächtnis.

Auch auf deutscher Erde bietet sich an jedem
18. Januar der köstliche Anlaß zur allgemeine»
Begehung eines allen Deutschen in allen
Zonen heiligen nationalen Gedenktages : denn
an diesem Tage wurde besiegelt, was die
deutschen Heer« aus allen deutschen Einrelstaaten
auf blutiger Walstatt in zahllosen Gefechten und
Schlachten mit vereinten Kräften vorbereitet
batten : die Einigung aller deutschen Stämme zu
einem Reich, dem machtvollen neuen deutschen
Bundesstaate.

Aber in dem deutschen Nationalcharakter liegt
es als Erbteil aus den Tagen der einstigen
nationalen Zersplitterung , daß die aus dem
Siegesjubel geborene nationale Begeisterung
sich allmählich in den einzelnen deutschen Gauen
unter den Einwirkungen der Nüchternheit des
Alltagslebens und aus sonstigen linverpeinlichen
Erwägungen des deutschen Micheltums wieder
verflüchtigt bat. Schon der Gedanke, das liebe
und so mißgünstige Ausland könnte den alljähr¬
lichen Festiubel am Sedantage als eine Aeuße-
rung des deutschen Chauvinisinus aufsassen und
daran Anstoß nehmen, bat viele deutsche Philister
von einer Weiterpflege der Traditionen des
Sedantages abgebalten.

Hat unser Volk aber tatsächlich keinen Grund
mehr, der nationalen Großtaten einer kräftige
ren Generation zu gedenken? Das wäre ein
fast trostloses Zeichen der zunehmenden Alters¬
schwäche der deutschen Nation , der Erkaltung
ihres Blutes , welches keiner patriotischen Auf¬
wallung mehr fähig wäre . Diesem Gedanken
vermögen sich die vaterländischen Kreise noch
nicht hinzugebcn. Und wie kann sich ein Deut¬
scher auch anders als unter momentaner Ver
geßlichkeit gegen die imponierende Größe der neu
errungenen nationalen Güter verschließen! Roch
leben Zeugen genug, die es mit eigenen Augen
gesehen haben, was unser deutsches Vaterland
vor der Wiedererrichtung des Reichs bei seiner
unseligen Zersplitterung in der Welt bedeutete.
Verurteilt zu völliger Ohnmacht, bildete es den
Gegenstand des Gespöttes für alle Welt , dgs Ob¬
jekt rücksichtsloserAusbeutung der rührigeren
Völker.

Bei dem Kleinkrieg der Eifersucht, der Kurz¬
sichtigkeit, der Selbstsucht verdorrte natürlich
mehr und mehr Mark des deutschen Lebens¬
baums , und der gesinnte geistige und wirtschaft¬
liche Verkehr der deutschen Stämme bewegte sich
auf einem Niveau und in Zahlen , die dem Ange
beute geradezu winzig, um nicht zu sagen lächer¬
lich, erscheinen. Erst die Wiedergeburt der deut¬
schen Reichsherrlichkeit bat diese Wüste deutschen
Volkslebens neu befruchtet, und im Laufe von
nur 40 Jahren zu Ergebnissen geführt , von deren
direkt packender Größe nickt nur alle deutschen
Stämme , sondern die gesamte Menschheit bis zu
den fernsten Erdgebieten staunend steht.

Nein, die deutsche Nation kann den Tag ihrer
Wiedergeburt niemals vergessen! Gerade jetzt,
wo sich der große Moment sunt vierzigsten Male
jährt , welcher am 18. Januar 1871 in dem
glänzenden Spiegelsaale des Versailler Schlosses
die Ausrufung des Königs Wilhelm von
Preußen zum Deutschen Kaiser zur Tat werden
lieb, belebt sich von neuem ihr Bewußtsein von
der Unschützbarkeit des damit Errungenen . Ter
18. Januar ist ja auch der Krönungstag des
ersten Preußenkönigs und als solcher der Ge-
burts - und Ehrentag des engeren preußischen
Staates . Aber der Bedeutung desselben für
Preußen wird nichts genommen durch die Gewalt
der an dem gleichen Januartage für die ganze
deutsche Nation zu Versailles erzielten Er¬
rungenschaften. Im Gegenteil , wie für Preußen,
so ist der 18. Januar auch für Deutschland der
eigentliche Geburts - und Ehrentag geworden,
und ihn nicht nur bei der vierzigsten Wiederkehr,
sondern für alle Zeiten als einen Jubeltag der
Nation zu begehen, ist eine Hobe Ehrenpflicht
unseres Volkes. Man kann ihn kaum schöner
begehen als in dem Geiste, in welchem König
Wilhelm damals seine Proklamation an das
deutsche Volk richtete, in der es heißt ; „Wir
übernehmen die Kaiserliche Würde in dem Be¬
wußtsein der Pflicht, in deutscher Treue die
Rechte des Reichs und seiner Mieder zu schützen,
den Frieden zu wahren , die Unabhängigkeit
Deutschlands zu stützen und die Kraft des Volkes
zu stärken. Uns aber und Unseren Nachfolgern
in der Kaiserkrone wolle Gott verleihen , allzeit
Mehrer d ŝ Deutschen Reiches zu sein, nicht i

in kriegerischen Eroberungen , sondern in den
Werken des Friedens auf den Gebieten nationaler
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung !" — Diese
große Botschaft sei der Leitstern unseres Volkes
für alle Zukunft. Es wird um seine Größe und
Weltstellung nie zu bangen brauchen, wenn es
an jedem Reichsgeburtstag bekenneil kann, an
ihr unverbrüchlich festgehalten zu haben.

Rundschau.
Das Zweckverbaudsgcsetz.

Aus den Spezialbcstimmungen des Ent
wurfs zum Zweckverbandsgesetz
für Groß - Berlin  ist hervorzuheben
daß die Verbands - Versammlung
außer dem den Vorsitz führenden Oberbür
germeister der Stadt Berlin noch 99 Mitglie
der zählt , die auf die Verbandsmitglieder
nach der Einwohnerzahl mit der Maßgabe
verteilt werden , daß kein Mitglied mehr als
ein Drittel der Stimmen haben darf . Hier
nach werden auf Berlin 83, auf Charlotten
bürg 11, Schöneberg 6, Rixdorf 8, Deutsch
Wilmersdorf 4, Lichtenberg 3. Spandau 3
auf die Landkreise Teltow und Niederbar
nim 16 bezw. 15 Stimmen entfallen.

Preußisches Staatsschuldbuch.
Die Eintragungen im Preutzi-

schen Staatsschuldbuche  sind in der
Zeit vom 1. Oktober bis zum 30. Dezember
vorigen Jahres um 74,8 Millionen Mark
gewachsen (vom 1. Juli bis zum 30. Sep
tember vorigen Jahres um 55.7 Millionen
Mark . Die Zahl der Konten  hat seit
dem 80. September vorigen Jahres um 1253
zugenommen . Neu eingetragen wurden im
letzten Vierteljahr 84,5 Millionen Mark , dar¬
unter allein 63 Millionen Mark 3Vz> v. H.
Buchschuld: dagegen unter Ausreichung von
Schuldverschreibungen gelöscht nur 9,7 Mil¬
lionen Mark . Die erheblichen Erleichtern»
gen des Schuldbuchverkehrs , welche daS
neue Schuldbuchgesetz ermöglicht bat , haben
auch in dem letzten Vierteljahr wieder zu
einer erfreulichen Zunahme der ' Benutzung
der Einrichtung durch das Publikum ge¬
führt . Aus Anlaß des neuen Schuldbuch-
gesetzes sind die „Amtlichen Nachrichten über
das Preußische Staatsschuldbuch " neu bear¬
beitet und zugleich ist ein „Merkblatt " , ent¬
haltend „Mitteilungen über das Reichs - und
das Staatsschulöbuch, " hergestellt worden,
das sämtlichen mit Schuldbuchangelegen-
heiten befaßten öffentlichen Kassen und allen
Postanstalten zur unentgeltlichen Abgabe an
das Publikum überwiesen ist.

Die preußische Mcdizinalverwaltung.
Dem Abgeordnetenhause ist von der Re¬

gierung der Beschluß des Staatsministe¬
riums zngegangen , durch den die Medi-
z i n a l v e rw  a l t u n g von dem Mini¬
sterium des geistigen Unterrichts und
Mcdizinalangelcgenheit an das M i n i st e -
rium des Innern  zum 6. April über¬
gehen soll. In einer Zuschrift ist ausführ¬
lich die historische Entwicklung der Frage ge¬
schildert.

Die aufgelöste Lorraine sportioc.
Wie verlautet , wird die Auflösung

der Lorraine  s p o r t i v c begründet
werden mit der Verpflichtung , die alle Mit¬
glieder cingehen mußten , kein Wort deutsch
im Verein zu sprechen. Wie nicht anders er¬
wartet wurde , gründen die ehemaligen Mit¬
glieder des aufgelösten Vereins in kürzester
Zeit einen neuen  B e r e i n , der s,Vive la
Lorraine " heißen soll. Viele Teilnehmer an
der Demonstration sind zu vorübergehendem
Aufenthalt nach Ranen abgereist , um den
Unannehmlichkeiten der Vernehmungen zu
entgehen.

Protest gegen die Schissahrtoabgaben.
Eine von der R e i che tt b a che r Han¬

dels - und Gewerbekammer  nach
Anßig einberufene große Versammlung
aßte eine scharfe Protest - Reso¬
lution  gegen die preußische Vorlage über
die Schiffahrtsabgaben . Der Regierungs-
vertrcter , Sektionschef Riedel , erklärte im
Laufe der Debatte , die Loyalität der deut - '
chen Regierung stehe außer Zweifel , doch
werde die Wiener Regierung an ihrem a b -
leh/nenden Standpunkt  unbedingt
csthalten . Die einstimmig angenommene

Resolution fordert die Regierung auf , Ver¬
handlungen über die Zulassung von Schiff-
nhrtsabgaben auf den deutschen Strömen
auch dann abzulehnen , wenn für eine Aen-
derung der Staatsvertrüge nach dieser Rich¬
tung hin Kompensationen in Aussicht gestellt
werden sollten . Der Referent Oberst -Land-
marschall -Stellvertreter Dr . Urban sprach
den Wunsch und die Hoffnung ans , daß,

wie immer sich die Angelegnheit erledige , die
herzlichen Beziehungen zwischen Oester-
reich-Ungarn und Deutschland aufrecht er¬
halten bleiben.

Britisch-japanischer Handelsvertrag.
Wie das Reutersche Bureau erfährt , neh¬

men die Zolltarifverhandlungen
zwischen England und Japan einen befrie¬
digenden Verlauf und werden wahrscheinlich
zum Abschluß eines Handelsvertrages füh/
ren . in welchem Japan gewisse Tartfabän-
dernngen für Konzessionen von englischer
Seite fuhren wird.

Italienische Wahlresorm.
Von der Wirkung des neuen  W a h l g e *

' etzes  bas augenblicklich der Kammer Italiens
zur Beratung vorliegt, verspricht man sich, wie
aus Rom berichtet wirb, wahre Wunderdinge.
Wenn der Entwurf , wie ihn der Ministerpräsident
eingebracht hat, Gesetz wird — manche allerdings
glauben , daß Luzzatti samt seinem schönen Wabl-
«esetzentwurf noch vor Früblingsbeginn in der
Versenkung verschwundensein wird — dann gibt
es eine Umwälzung in der F r a g e ü « r Volks-
s chn l b i l d u n g , wie sie sich die kühnsten
Träumer früher nicht gedacht haben. Augen¬
blicklich zählt man 2,9 Millionen Wahlberechtigt«.
Von diesen blieben aber 49 v. H. der Wahlurm
kern. Durch die im Wablgesrtz vorgesehene Er¬
weiterung des Wahlrechts und die Wahlvflicht
hofft man die Zahl der Wähler auf 4% Mil¬
lionen zubringen . Wer sich der Wahlpflicht ent-
zieht, hat sein« Nachlässigkeit mit Mldstrasen und
mit dem Verlust zahlreicher bürgerlicher Vor¬
teile zu büßen. Wahlberechtigt war bisher nur
der über 26 Jahre alte Bürger , der die
Prüfung in der dritten Volksschulklasie bestanden
hatte . Eine weitere Klasie brauchte er nicht zu
besuchen. Nach dem neuen Entwurf ist jeder wahl¬
berechtigt, der sich über seine Fähigkeit, ein ge¬
drucktes Plakat zu lesen und seinen Namen zu
schreiben, einer Prüfung mit Erfolg unterzieht.

Die rnsiischen Finanzen.
In einem Reskript  weist der Kai¬

ser von Rußland  auf die beständigen
und beharrlichen Maßregeln Hin, bank wel¬
chen das Finanzamt unter der Leitung des
Finanzmini st ers Kokowzew  dau¬
ernde Erfolge in der O r ö n u n g d e r r u s-
si scheu Finanzen  erzielt habe . Diese
Resultate seien dem beständigen Eifer des'
Ministers ebenso wie seiner umfassenden Er¬
fahrenheit als eines der ältesten Mitglieder
des Ministerrats zuzuschreiben . Der Kaiser
drückt sodann Kokowzew seine aufrichtige
Anerkennung für sein vielseitiges und
fruchtbringendes Wirken aus . Das Reskript
ist unterzeichnet : .Ihr Sie hochacyrender
Nicolai.

Montenegros Kronprinz. -
Ans Wien wird von zuverlässiger Seite

gemeldet , daß Kronprinz Danilo von
Montenegro  auf sein Thronfolgerecht
verzichten  werde , da seine Ehe kinder¬
los geblieben ist. Er werde demnächst nach
Petersburg reisen , um die Genehmigung des
Zaren zn diesem Verzicht einzuholen . Wenn
der Zar einverstanden sei, würde P r i n;
Mirko,  der Gatte der Prinzessin Jutt«
von Mecklenburg und zweiter Sohn des Kö¬
nigs Nikolaus , zum Kronprinzen prokla¬
miert werden.

Die Türkei und Deutschland.
Von autoritativer Seite wird versichert,

daß man in die Loyalität der dent-
chen Politik  durchaus Vertrauen setze.

Offizielle türkische Kreise lehnen trotz man¬
ches sich vordrängenöen Einflusses es ab , zu
glauben , daß Deutschland Rußland gegen¬
über eine Verpflichtung wegen des Verzich¬
tes auf die Bahnbauten in Norb-
a n a t o l i e n übernehme . Aber trotz ihrel
guten Glaubens befinde die Pforte sich in
einer schwierigen Lage, denn Persien und
Nordanatolien seien für die Existenz der
Türkei von größter Bedeutung . Die Pforte
habe der begreiflichen , von der großen öffent¬
lichen Meinung geteilten Erregung nichts
entgegenzusetzen . Es fehle ihr an einwand-
reicm Material , um zu einer die Oefsent-

lichkeit befriedigenden Interpretation zu ge¬
langen . Ihr guter Glaube sei dafür nicht
ausreichend.

Amerikanische Tarisreform.
Auf einem Bankett der Tarif -Associatiov

befürwortete Präsident Taft  die Schaf¬
fung einer permanenten Tarifkom;
m i s s i o n. Gleichzeitig forderte er zur Ein¬
heit innerhalb der Republikanischen Partei
und zur Beilegung aller kleinlichen Zwi¬
stigkeiten auf . Denn er fürchte, daß eine
Tarifvorlage vom gegenwärtigen Kongreß zu
Fall gebracht werden könne,' einzig und allein
weil innerhalb der Republikanischen Partei
keine Einigkeit herrscht.
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Aus der Tagesordnung steht die 2. L e -
sung des Zuwachssteuergesetzes.

Berichterstatter Gras W e st a r v fuhrt als
solcher aus . die Kommission habe den Ent¬
wurf in drei Lesungen beraten und sei von
dieser in der vorliegenden Fassung mit allen
gegen die Stimme des Abgeordneten Dr.
Arendt (Rp .l angenommen worden , sei¬
ner Eigenschaft als Abgeordneter führt Red¬
ner weiter aus : Meine politischen Freunde
stimmen in ihrer überwiegenden Mehrheit
nicht nur dem im 8 1 »um Ausdruck gebrach¬
ten Gruiidqcdanken zn . sondern auch dem
Kommissionsbeschluß überhaupt , vorbehaltlich
geringer Abänderungswünschc . Wir Kon »er-
vative sind gewiß große Freunde einer

Regelung des Wohnungsmarktes
und der inneren Kolonisation , halten aber
eine Steuer nicht für geeignet , wirtichaftspo-
litische Zwecke *u verfolgen . Uns leiten hier
die finanzpolitischen Gesichtspunkte . -rne
Zuwachssteuer bringt in das ganze System
der Neichssteuern einen neuen fruchtbrin¬
genden und Erfolg verheißenden Gedanken.
Die direkten Steuern sind schon genügend
durch Einzelstaatcn und Kommunen ausge¬
baut . Meine Partei steht nach wie vor auf dem
Standpunkte , daß , wie das immobile , auch
das mobile Kapital mit dem Wertzuwachs
zur Steuer heraugezvgen werden muß.

Reichsschatzsekretär Wermuth  fuhrt aus:
Der Reichstag fällt die Entscheidung nicht
nur über die Zuwachssteuer im Reiche, jon-
dern über den Gedanken überhaupt . Werden
die Zuwachssteuern für das Reich abgelehnt,
so werden sie auch in den Gemeinden kaum
mehr zu halten sein. Es sei eine

Besitzfteuer.
'bei der das Reich glücklich abgegrenzt sei ge¬
gen die Bundesstaaten . Zu den Gegnern
habe früher auch der Reichstag gehört und
dieser habe sie 1909 einhellig verlangt . Er
habe angeregt , was der Bundesrat setzt mit
allseitger lleberzeugung vertritt . Aber die
Regierungsvorlage und noch mehr die Kom-
missionsbeschlüsie blieben weit hinter dem
zurück, was vom Reichstage 1909 verlangt
worden sei. Der Staatssekretär führt dies
'im einzelnen noch aus . Der Einfluß der
Steuer auf den Etat ist von großer Bedeu¬
tung . Für die Veteranen haben wir auf an¬
dere Weise keine Mittel flüssig.
; Inzwischen sind eine Reihe von Abän-
dcrunqsanträgen eingegangen.

Abg. Marx (Ztr .j : Wir dürfen von dem
Pfade der Gerechtigkeit und Billigkeit nicht
abweichcn . Darum werden wir uns ernstlich
die Frage vorlegen , ob nicht gegen die Vor¬
lage durchaus berechtigte , ja echt konservative
Grundsätze ins Wanken geraten . Es soll in
erster Linie
keiue Neubelastuug des Nationalvermögens
erfolgen , denn der ausgesprochene Zweck der
Vorlage ist. daß die Belastung des Grund¬
stückes mick dcni Umsatzstempel beseitigt wird.
Wir werden mit aller Bestimmtheit an der
Aufhebung des Umsatzstemvels festhalten.
Wir stehe» aus dem Boden der Vorlage und
wünschen nur möglichste Rücksichtyahme wäh¬
rend der Uebergangszeit.
■ Staatssekretär Wermuth:  Wir haben
eingehende Erhebungen gemacht und uns
mit allen Interessentenkreisen in Verbin¬
dung gesetzt. Bringen Sie uns auf unsere
Rechnung Gegenrechnungen , aber nicht allge¬
meine Behauptungen.

Abg . Göhre (Soz .j : Wir sind für die
!Zuwachssteuer , aber nur soweit der Ertrag
derselben den Gemeinden zufließt , denn
'biefe schaffen erst durch ihre Einrichtungen
den Wertzuwachs . Der Umstand , daß man
: den Umsatz,stcmpct
neben dieser Steuer beibehalten muß , be
weist, daß die Finanzreform jämmerlich
Fiasko gemacht hat . Wir werden niemals
damit einverstanden sein, daß die Erträge der

Steuer für das Heer verwendet werden . Die
Einnahmen sind in erster Linie zur Unter-
stützuna der Veteranen und zur Beseitigung
der drückendsten indirekten Steuern , z. -b.
der Zündholzsteuer zu verwenden.

Abg. Dr . Weber (Rat .) : Sehr schwere
Bedenken haben wir gegen das Fortbestehen
des Umsatzstemvels neben der neuen Steuer.
Das ist eine einseitige _ . ,

Benachteiligung des immobilen Bentzes.
Zweifellos liegt ein scharfer Eingriff in die
Selbstverwaltünq vor . Entschieden verlangen
wir . daß der verdiente Wertzuwachs möglichst
frei bleibt . Abänderungsanträgc behalten wir
uns vor.

Abg . Cuno (fr . Bvl : Die Wirkungen des
Gesetzes sind noch nicht zu übersehen , daher
ist Vorsicht geboten . Wir haben ernste Be¬
fürchtungen , denn nicht einmal der Begrijs
des steuerlichen Wertzuwachses konnte ein¬
wandsfrei definiert werden . Die im Gesetz
geschaffenen Kautelen werden kaum ausrei¬
chen. Wenn der Zusatz angenommen wird,
daß nur der unverdiente Wertzuwachs ge¬
troffen wird , dann steht alles im Ermessen
der Steuerbehörde.

Weiterberatung heute.

Preußischer Landtag.
(Aigcorsnrtmhaus -Sitzung vom 18. Januar .)

Das Abgeordnetenhaus wählte mit 301
von 306 Stimmen den Abgeordneten von
Kröcher zum Präsidenten  und die
Abgeordneten Po r sch und Krause  durch
Zuruf zu Vizepräsidenten  und setzte
dann die E t a t s b e r a t u n g fort.

Finanzminister L e n tze betont , daß die
Steuerznschläge als solche zwar vorüber¬
gehend . die Steuer erhöhung  wohl
aber eine dauernde  sein werde.

Abg . von Jazözewski  erneuerte die
Beschwerden der Polen , worauf der Abg.
Wiemer (Fortschr . Vp .) in ausführlicher
Rede an dem Etat und den politischen Ver¬
hältnissen eingehende Kritik übte.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung er¬
klärte der Kultusminister von Trott zu
Solz,  daß nach den ihm gewordenen Mit¬
teilungen sämtliche geistliche Staatsbeamte
den M o ö e r n i st e n e i d n i cht z u l e l -
sten hätten , und daß , wenn dies doch ver¬
langt würde , der Staat seine Be¬
amten zu schützen  wissen werde . Er
erklärte ferner , daß im Hinblick darauf , daß
in Zukunft für die Besetzung der katholischen
Fakultäten nur Geistliche in Frage kommen
könnten , die den Eid geleistet haben , für di
fernere Unabhängigkeit der Fakul¬
täten  nur das Interesse des Staates ent¬
scheidend sein könne , man also die weitere
Entwickelung abwarten müsse.

Der Minister des Innern  ver¬
breitete sich sodann über
Jmmediatkommission für
t u n g s k o m m i s s i o n.

Nach einer zweistündigen

im ganzen Fürstentum nicht vorhanden ist,
dürste die Sozialdemokratie Jnt "Nn-
tionalrat nicht allzu viel Sitze er¬
langen. Auch im Ruse großer Frömmigkeit
sieben die Monegassen nicht, und so scheinen die
Aussichten der Klerikalen nicht viel bester. Das
ist eigentlich recht schade. Fürst Albert hätte
sonst mit seinem Parlament so hübsch „rouge et
noir " spielen können.

Die bisherigen Mitteilungen lassen noch nicht
erkennen, wie das Wahlrecht gestaltet sein soll.
Nur soviel geht daraus hervor , daß das Wahl¬
recht allgemein sein soll, und zwar im weitesten
Sinne , so daß mich die Nichtmonegassen das
Wahlrecht erhalten . Es scheint indessen eine Be¬
vorzugung der Monegassen vorgesehen zu sein,
um eine Maiorisierung durch die Ausländer zu
verhüten . Da man unter den 19121 Einwohnern
nur 1482 Monegassen zählt , so muß diese Bevor¬
zugung der Landeskinder sehr stark sein, wenn
sie ihren Zweck erfüllen soll. Dieser Zweck ist
vor allem, einen Konflikt mit Frankreich zu ver¬
hüten. der zu unberechenbaren Verwicklungen in
Europa führen könnte. Unter den Ausländern
sind nämlich die Franzosen in der Minderheit,
und so befürchten die Recktsgelehrlen des Fürsten
Albert , das Parlament könnte unter franzosen¬
feindliche Einflüsse geraten , wenn man den Aus¬
ländern Rechte gäbe, die ihrer nunmehrischen
Bedeutung entsprächen. In ihrem ahnungsvollen
Geiste sehen sie ossenbar schon Monaco dem
Dreibund bettreten oder Frankreich den Krieg
erklären . Unter diesen Umständen gehörte viel
Takt und diplomatisches Geschick dazu, die Ver¬
fassung so zu gestalten, wie sie den nationalen
Interessen der Monegassen und der Bedeutung
Monacos im Konzert der europäischen Machte
enttvricht. Hoffen wir . daß diese Aufgabe im
vollen Umfange gelungen ist. und daß inter¬
nationale Verwicklungen erspart bleiben!

die Arbeiten der
die Vermal-

Rede des sozial¬
demokratischen Abg . Ströbel.  in der er
eingehend auch die Moabiter Vor¬
gänge  behandelt und den endlichen Sieg
des Proletariats prophezeit , wird die Wei-
terverhandlnng auf heute vertagt.

Der jüngste versastungrstaat.
Nun soll also auch Monaco  in die Reihe

der parlamentarisch regierten Staaten eintreten.
Fürst Albert hat den Wünschen seines Volkes
Gehör gegeben und ein V er f a s su n g s ge s e tz
ausarbeiten lassen, wonach künftig dem Fürsten
ein Nattonalrat von 21 Mitgliedern zur Seite
stehen soll. Man hat offenbar diese Zahl ini
Anklang an das bekannte Harsardspiel gewählt.
Wie das künftige Parlament parteipolitisch zu
samengesetzt sein wird , läßt sich noch nicht über¬
sehen. da die Parteiverhältnisse in Monaco noch
wenig konsolidiert sind. Da indessen Judustri

Neues aus aller Welt.
Eisenbahnattentat . Der Eisenbahn-

tunnel  von Chella in Portugal wurde
durch die Explosion einer Bombe beschä¬
digt.  Die Lisiaboner Gürtelbahn wird in¬
folgedessen umgeleitet.

Ueberfall . In der vergangenen Nacht
wurde in der Nähe des Herzogsparks in
München  ein Wächter der Wach- und
Schließ - Gesellschaft , der einen Keller
kontrollierte , von zwei Burschen uber¬
fallen  und durch Messerstiche und stock-
schlüge schwer verletzt.  Die Täter
flüchteten.  In dem Keller fand man
brennende Kleider , so daß die Polizei einen
Versuch von Brandstiftung  vermutet.

Das neue Messina . Der italienische Ar¬
beitsminister S a c chi , der Minister für
Post und Telegraph Ciufselli , und der Unter¬
staatssekretär des Innern Calissano beiuchten
in Begleitung von Senatoren und Depu¬
tierten die Stadt M e s s i n a . um die bereits
ausgeführten Wieder her st ellungs-
arbeiten  zu besichtigen und weitere Maß¬
nahmen zu beraten . , .

Schneesturm in Spanien . Seit 48 «stun¬
den fällt in Nord -Spanien n nun te rb ro¬
chen Schnee,  der in einigen Orten der
Provinz Santander , so besonders in Remosa,
die Höhe von 3 Metern  erreicht hat.
Das Thermometer ist auf 12 Grad unter
Null gesunken . Die Verbindungen mit dem
Innern Spaniens sind vollständig unter¬
brochen . Der Gouverneur der Provinz
Leon  teilt mit . daß bei Larasse eine Schnee-
lawine einen ganzen  E i s e n b a h n z u g,
der aus einer Lokomotive und 8 Wagen be¬
stand , in die Tiefe gerissen  hat.

Falschmünzer . In W e i ß e n f e l s
wurde eine Falschmünzeribande ver¬
haftet.  Ein Schlosser fertigte mit einem
zugereisten , vielfach vorbestraften Falsch¬
münzer Geldstücke an . während zwei andere
dieselben vertrieben . In der Wohnung des
Schlossers wurden eine Anzahl Drei - und
Zweimarkstücke b e s chl a g n a h m t._■MMvŵ wwiarg !iiiiiiii um— — — — — —

Lokales.
Wiesbaden,  17 . Januar.

Die ehauflee-Unterführung bei erbenheim,
A. Heute nacht war trotz der Kälte ganz

Erbenheim ans den Beinen : galt es doch, ein
interessantes Schauspiel zu beobachten . In
die seit Monaten rüstig geförderten Arbeiten
der Chaussecunterführung an der Staatsbahn
sollte der Schlußstein gesetzt werden . In der
Zeit von gestern abend 10 Uhr bis heute
früh 5 Uhr wurden nämlich die drei schweren
Brückenteile aus Eisenkonstruktwn neben¬
einander gebettet und der erste Frühzug ging
schon über die neue Trace . Fürwahr , kerne
leichte Arbeit ! Bei flackerndem Azetylenlrcht
und Fackelschein waren etwa 100 Arbeiter be¬
schäftigt. mit sicheren, geschwinden Händen
ein Werk zu vollenden , das unter der um¬
sichtigen Leitung des Oberingcnieurs Lenk
envstanden war.

Die Frage der Herstellung einer Auto,
in obiIsträße  auf dem durch Erbenheim
führenden Teile der Chaussee Wiesbaden-
Frankfurt bat bekanntlich eine teilweise Lö¬
sung durch energisches Eingreifen des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten dadurch ge¬
funden . daß zunächst der Uebergang der ge¬
nannten Chauffee in Schienenhöbe über die
Eisenbahnlinie bei Erbenheim durch eine
Chaussecunterführung ersetzt wird . Nach
Aufstellung des Entwurfes durch die Eisen¬
bahnverwaltung wurde zwischen der Eisen¬
bahn -Direktion Mainz , der Provtnzialver-
waltung Nassaus und der Stadt Wiesbaden
ein Einvernehmen dahin erzielt , daß von
den zu 252 000 Jl  veranschlagten Baukosten
die StaaMisenbahnverwaltung 200 000, die
Provinzialverwaltung 30 000 und die Stadt
Wiesbaden 22 000 Jl  zu zahlen sich bereit er¬
klärten . Nach dieser Vereinbarung wurde un¬
gesäumt durch die Eisenbahnverwaltung tat¬
kräftig zugcgriffen und die Bauausführung
trotz der ungünstigen Jahreszeit so weit ge¬
fördert , daß nicht allein die für den Anfang
Mai d. I . vorgesehene Vollendung der Aus¬
führung mit Bestimmtheit zu erwarten ist,
sondern wahrscheinlich dieser Termin noch
unterschritten wird.

Wie schon früher gelegentlich mitgeteilt,
wird die Chaussee um 3.50 Bieter an Lagen¬
stelle gesenkt, während das Gleise an dieser
Stelle eine Hebung von 1.90 Meter erfährt.
Vor und hinter dem Bauwerk erhält die
Chaussee eine entsprechende Acnöerung ihrer
Längsneignng , andererseits erfährt der
größte Teil des Eisenbahnkörpers des Bahn¬
hofs Erbenheim eine in der Richtung nach
Wiesbaden abnehmende Höherlcgnng.

Die zu dieser baulichen Ausführung er¬
forderlichen Verhandlungen mit den nach¬
barlichen Haus - und Grundbesitzern
erfuhren , dank des Entgegenkommens der
in Frage kommenden Verwaltungen , wie
der Eisenbahndirektion Mainz , der Pr »vin-
zialverwaltnng , dem Landkreis Wiesbaden,
der Gemeinde Erbenheim , sowie der Grund¬
besitzer selbst, eine schnelle und glatte Erle¬
digung . Der Bau konnte daher ungesäumt
vor sich gehen.

Die C h a u s c e u n t e r f ü h r u n g erhält
eine lichte Weite für die Fahrbahn von 10
Meter und an jeder Seite ein Futzgänger-
bankett von 2.50 Meter , also eine gesamte
Weite von 15 Meter . Die lichte Höhe beträgt
4.30 Meter , genügt also für Erntewagen.
Auch gestattet diese Abmessung vollkommen
die Durchführung der elektrischen Straßen¬
bahn im gleichzeitigen lebhaften Verkehr mit
Automobilen , Equipagen und Lastfuhrwer¬
ken. Ilm während der Bauzeit einen mög¬
lichst ungehinderten Verkehr  sowechl
für die Eisenbahnzüge , wie die Wagen mti
Fußgänger auf der Chaussee zu ermöglichen,
wurde folgende Ausführung angeordnet:
Von den beiden über den Chausseeübcrgang
führenden Gleisen wurde das in der Rich¬
tung nach Wiesbaden gelegene aufgehoben
und weiter in der Richtung nach dem Bahn¬
hofsgebäude in die berganhaltenden Gleise

Theater und ITluIik.
Die Matinee im Residenz-Theater anläßlich

'des Jubiläums «des Kaufmännischen Vereins , die
einen so überaus glanzvollen Verlauf nahm,
wurde eiugeleitet durch einen schwungvollen Pro¬
log aus der Feder unseres Mitbürgers I . Ehr.
Glücklich.  Die flüssigen Verse, von Herrn
H. N e s s e l t r ä g e r in formvollendeter Weise
vorgetragen , hinterließen einen nachhaltigen
Eindruck. So hieß es darin u. a. :

Willkommen Euch. Ihr hochverehrten Gäste,
Die Ihr gekommen in so großer Zahl
Zum 25jähr 'gen Jubelfeste
In diesem hehren, kunstgeweihten Saal.
Den huldvoll, um den Banfonds zu vermehren,
Fürs K a u f m a n « s b e i m in hohem, edlem

Sinn.
Direktor Ranch,  dem Kaufmannsstand zu

Ehren,
Hat eingeränmt zu dauerndem Gewinn.
Denn wo die Kunst dem Kaufmannsstand zur

Seite
Stebt so getreu , wie dieses Beispiel zeigt,
Da schweift der Blick voll Hoffnung in die Weite
Zum fernen Ziel, will's Gott , wird 's bald er¬

reicht!
Der Baufonds , der vor ca. 18 Jahren
Ward angeregt , er hat zum Zweck und Ziel,
Vor Not den iremüen Kaufmann zu bewahren
Und ihm zu bieten Obdach und Aiul.
Dnh heute, au des Jubeljahres Wende.
Geziemt sich's . rück- und vorwärts auch zn

schail'u.
Mit gleichem Mut« wie die Daufonds -Svendc
Auch den Verein nach innen auszubau 'n.
Zu prüfen , ivas erstrebt ward , ivas gewonnen
In dem vevsloss' iien Viertel -Hiindcrt -Jahr.
Sowie auch ivas vergebens, was zerronnen.
Was werden soll und was dereiustens war!
Dank allen denen, die im Lau» der Jahre
Sick uni die Fahne seit und treu geeint.
Dank, heißen Tank auch Euch, an deren Bahre
Wir schmerzgebongtgetrauert und geweint.
Denn nicht Milsonst habt ihr gewirkt, gerungen.
Nicht Müh' noch Arbeit war euch je zuviel.
Und »venu auch alles nicht nach Wunsch gelungen,
„Empor rum Licht", war unsres Strebens Ziel.
Und beute, ivo ihr niederschaut von »' *■«.

Wo euer Segen den Verein umschwebt.
Heut wollen wir voll Pietät geloben.
Daß euer Geist auch ferner in uns lebt,
Zum edlen Wettkampf gilt es sich zu rüsten»
Und die Arena ist die weite Welt,
Kein Glaubenshaß trennt Juden oder Christen,
Fm Geisteswettstreit siegt der wahre Held.
Und was der deutsche Kaufmann gilt an allen

Enden,
Das könnt an einem Beispiel Ihr erschau'«.
Wenn eifersüchtig seine Konkurrenten
In blinder Wut stets gröh 're Dreadnoughts

bau '».
Baut immer zu, nicht mehr in blut 'gen Kriegen
Entscheidet sich der Völker Wohl und Weh'.
Die rohe Kraft dem Geist muß unterliegen.
Der deutsche Kaufmann strebt nach stolzer Höh.
Und wo die deutsche Handelsflagge weht.
Seiht 's Sieg im Frieden „der Hunianität !"
Der Kaufmann ist der König unsrer Zeit,
Mit kühnem Mute strebet er voran.
Es ist der Zeitgeist, der ihm Flügel leibt.
Zu Kampf und Sieg stürmt er . frei ist die Bahn.
Am Südpol oder fern im eis'gen Norden,
Kühn dringt er vor , mit offenem Visier.
Voll Wagemut , ob hier nun oder dorten.
Pflanzt stolz er aus und mutig sein Panier.
Er strebt voran und sucht vor allen Dingen.
Weil Wissen. Bilching nur macht stark und frei.
Des Wissens Schätze für sich zu erringen,
Es sproßt und grünt , es blühet wie im Mai.
Die treuste Sttitze ist der Kaufmannsstand.
Ini Weltverkehr, dem eignen Vaterland.
Denn mit dem Handel blüht der Völker Glück,
Trum vorwärts , vorwärts , nimmermehr zurück!

. Für ihn gibt's keine Fessel, keine Schranke,
Die höchsten Ziele hat er sich gestellt.
Ob der Materie sieget der Gedanke
Zum Heil und Segen für die ganze Welt.
Schart Euch um Euren Vorstand, Präsidenten,
Die sich gesteckt ein hohes, hehres Ziel.
Wie sich auch die Geschicke mögen wenden
Im wechselvollen, bunten Lebenssviel,
Tann wird für immer , nicht nur heut' allein.
Auch Nomen — Omen und Ihr Glücklich sein.
So möge denn dereinst die Hülle fallen.
Die nns'rem Auge neidisch noch verhüllt.
Was beiß ersehnt, erstrebt wird von uns allen,

Vom Kaufmannsheim das traumverklärte Bild,
lind fromme Wünsche ans zum Himmel steigen,
Daß unser Sehnen einst erfüllet sei.
Daß bald der Bau vollendet sich mög' zeigen.
„Der Jubilar wachs', blühe und gedeih'".
Mit Gott voran ! soll stets die Losung sein,
Heil dir ! Heil dir ! Kaufmännischer Verein.
Dein Heim erheb' sich bald am Salzbachstrand
Zum Heil und Segen für den Kaufmannsstand!
Und drinnen baut der Bildung guten Sitte,
Ter Kunst, dem Schönen einen Hochaltar,
Und hoffend schaut empor mit mir . ich bitte.
Wo sonnwärts schwebt empor der deutsche Aar,
Per aspera ad astra , Jubilar!

Allerlei.
Saloarian . Der bekannte Svvhilisforscher,

Geheim rat Reiber.  erklärt in der
Schlesischen Zeitung , er verwende Ehrlich Hata
606 seit 8 Monaten bei jedem Kranken in frischen
wie in alten Fällen . Am eklatantesten seien die
Erfolge in frischen Fällen . Da sehe man fast
regelmäßig , daß das Mittel eine ganz wunder¬
bare Wirkung anfweist . Besonders die ansteckenden
Erscheinungen gehen in den meisten Fällen viel
schneller zurück als bei einer gleich intensiven
Quecksilberbehandlung. Das neue Mittel sei als
durchaus ungefährlich zu bezeichnen. Die in
manchen Zeitungen gebrachte Mitteilung , es seien
Erblindungen und dergleichen vorgekommen, sei
absolut falsch.

Grillparzer -Preis . Die Jury der Akademie
der Wissenschaften in Wien hat dahin entschieden,
daß der Grillparzer - Preis  von 5000
Kronen K a r I S chö n Herr  für sein neuestes
Merck„Glaube und Heimat " zugeschrieben werde.
Ter letzte Preisträger war Arthur Schnitzler für
seine Komödie „Zwischenspiel".

Humverdincks Zukunitsplänc . Es bat Hum-
verdinck sehr interessiert , zu erfahren , daß Puccini
an eine Over holländischen Kolorites : „Perio de
Franz Hals " denke, mit diesem Maler womöglich
als Mittelpunkt der Handlung . Woran Meister
Huinverdinck die interessante Mitteilung knüpfte,
daß auch er sich mit der Idee zn einem neuen
Werke trage , in dessen Mittelpunkt ein Maler
stehen solle, und zwar der berühmte ' skanische

Maler Fra Angelico (1387 geboren!, durch die
Sienneser Schule befruchtet und als Maler des
reinen Katholizismus im Sinne mittelalterlicher
Schwärmerei gekennzeichnet. Seine Idee bade
allerdings noch keine bestimmte Gestalt angenom¬
men. doch fühle er sich von den Bildern dieses
Meisters mit ihrer unwiderstehlichen Stimmung
auf das merkwürdigste angeregt , und namentlich
von der berühmten „Madonna " im Pariser
Louvre und von des Meisters herrlicher „Ma¬
donna mit den zwölf musizierenden Engeln" in
Floren » gehe für ihn wirkliche Inspiration ans.

Was der Quadratzoll Kunst kostet. Eine Fülle
interessanter Tatsachen über die oft fabelhaften
Preise , die für berühmte Gemälde angelegt wur¬
den. stellt Maurice W. Brockwell in Lado's Realm
in einem Aussatz zusammen, in dem er unter¬
sucht. welche Summen für einen Quadratzoll be¬
malter Leinewand oder bemalten Holzes bezahlt
wurden . Einen stattlichen Preis erzielte die be¬
rühmte „Garvagh -Maöonna " von Raffael , die
1856 von Lord Garvagh durch die britilche
National -Galerie erworben wurde . Das Bild
kostete 180 000 Jl,  so daß auf den Quadratzoll
923 Jl  entfallen . Nicht viel billiger war Holbeaw
Porträt der Herzogin Cbristina von Mailand , bei
dem der Quadratzoll mit 750 Jl  bezahlt wurde.
Für Tizian legte man bei Erwerbung des Arwn-
Porträts 710.75 Jl  für den Quadratzoll an uno
bei Correggios Madonna mit dem Korm
562.95 Jl.  Ueberraschend billig dagegen wurm
van Dycks berühmtes Roiterporträt von ck
bezah lt, bei dem großen Format des ^Gemäldes
entfallen auf den Quadratzoll nur 21.25 M.
teuerste Preis , der in England bezahlt wuro-
wurde 1882 bei Christie angelegt, als ei
Meisionier. ein Navoleonbild , das Ruskin beia .
121800 Jl  brachte , für den Quadratzoll 1109
Die „Madonna des Hauses Orleans ", die 1« «
verkauft wurde , erzielte jedoch noch ein,
höheren Preis . 1298 Jl  für den Qnadra zou.
Diese Summe ist durch Millets Angelus be-nav-
erreicht morden : das berühmte Werk des iw
zwischen Meisters erreichte 20 Jahre
Preis von 1196 Jl  für den Quadratzoll . ^,
der Rekord gebührt einem Raffael , den »a-
Grazien ". die für den Quadratzoll den serao«
märchenhaften Preis von 11100 M erzielten.

I.
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Tînaeiührt und der Eisenbahnbetrieb vor-
agerachend bei der Ein - und Ausfahrt des
Raknhoss auf dieses Gleise beschränkt. Als-
Egnn wurde unter vollständiger Bcibehal-

na beider sich kreuzenden Verkehre die
seitlich der Chaussee anzulegenden Wider-
eacr- und Auflegermauern ausgesührt,

welche die Eisknkonstruktion zur Ausnahme
vr Gleise tragen sollen . Diese Mauerwerks-
körver sind, wie dies jetzt io vielfach geschieht,
in Beton hergeftellt . Gleichzeitig wurde ein
wäcktiaer Durchlaß . auch in Beton , zur Ab¬
führung des Wassers von der Cbausiee nach
dem naheliegenden Bache ausgeführt . Wäh¬
rend dieser Zeit wurden die bei der Aus¬
schachtung kür dieses Bauwerk auszuheben-
ücn Bodenmassen in den Bahnkörper gefah¬
ren Gleichzeitig wurden andere Erdmassen
von dem unterhalb des Bahnhofs liegenden
sogenannten Erbenheimer Damm in den
Eiscnbahnkörper zu dessen Hebung und auch
von anderen Stellen Bodenmassen zugesah-
ren und nach Erreichung der vorgesehenen
Höhe die Eisenbahngleise verlegt . Während
dieser Bauzeit wurden für 2 Gleisebrücken
öic Träger einzeln angeliesert und in un¬
mittelbarer Nähe des Bauwerks die einzel¬
nen Teile zur Gesamtkonstruktion zusam-
mcngcnictet.

Nachdem diese Arbeiten , welche zum gro¬
ßen Teile mitten in diesem Winter ausge¬
führt wurden , vollendet find , gilt es jetzt,
den Eisenbahnbetrieb von dem bisher noch in
Straßenhöhe liegenden Eisenbahngleise aus
die in zukünftiger Höhe zu verlegenden eiser¬
nen Träger und Gleise zu bringen . Hierzu
mußten die eisernen Träger , welche seitlich
des Bauwerks vorbereitet liegen , auf die
Auflagcrmauern gebracht werden und die zur
vorübergehenden Umleitung des Chaussee¬
verkehrs erforderlichen Bodenanschiittungen
und Ramvenanschlüsse nach der zunächst bei-
zubchaltenden Chausscestrecken ausgeführt
werden . Diese Arbeiten zu ermöglichen,
mußte der Chaussecverkehr vorikdergehend
gcsvcrrt werden und dies geschah gestern im
Einvernehmen mit den zuständigen Behör¬
den von morgens 10 Uhr bis diese Nacht um
5 Uhr . Mit dem Augenblick der Sperrung
des Straßenverkehrs ging gleich die Arbeit
der Verschiebung der Eisenkonstruktion von
den Erd - und Kicsmasscn nach den beiden
Auflagerwaucrn au.

Sobald gestern abend der letzte Eisenbahu-
zug über das noch tief liegende Gleise gefah¬
ren war. wurde beschleunigt an der Stelle,
an welcher die Umleitung des Chausscever-
kebrs über dieses Gleise stattfand, das Gleise
beseitigt und die erforderliche Anschüttung
von Bodcnmassen gemacht. Diese Arbeiten
wurden diese Nacht derart beschleunigt aus-
gcsührt, daß heute früh der erste Eisenbahn¬
zug betriebssicher Über die Eisenkonstruktton
bezw. zunächst über eine derselben geführt
werden konnte, und gleichzeitig der auch um
8 Uhr wieder aufzunehmcnöe Chausseever-
kehr auf dem seitlich der jetzigen Chaussee
vorübergehend, unmittelbar neben dem Bau¬
werk hergestellten neuen Wege sich ungehin¬
dert jetzt abwickeln kann.

Dieses Umfahren und Umgehen auf der
anderen Wegestrecke muß nun so lange statt-
sinüen, bis die Abgrabung auf dem abzutra-
gcnden Teile der Chaussee und die Neube-
sestigung der Straße vollendet sein wird . Wie
wir hören, soll diese Arbeit heute schon be¬
ginnen. Während dieser eine Anzahl von
Wochen dauernden Ausführung wird daö
eine noch in Chausseehöhe lagernde Gleise
beseitigt bezw. gehoben. Eine dritte Eisenkon¬
struktion wird inzwischen angefertigt und zur
Aufnahme dieses Gleises auf die jetzt noch
unter ihm liegenden, noch auf die richtige
Höhe aufzuführcnden Auflaqsmauern ver¬
legt werden.

Inzwischen werden öic Ergänzungsarbei¬
ten zur Vollendung der ganzen Anlage, wie
me Hebung eines Zugangs von dem jetzigen
Stationsgebäude und dergleichen, ausgc-
mhrt und damit ein Bauwerk zur Ausfüh¬
rung gelangt sein, das den ersten Schritt zur
weiteren Erschließung des „blauen Lünd-
chens bedeutet. Hoffen wir auf ein Mehr,
insbesondere auf eine Durchführung der
.lutomobilstraße durch den Ort Erbenhcim.

Bei der Vollendung des technischen Mci-
sierstuckcs sei auch in dankbarer Weise der
Shorden gedacht, die, nachdem sic von der
Dichtigkeit der Anlage sich überzeugt hatten,
m beichleunigter Weise an deren Erstellung
Ycrantraten . Vor allem war es RcgicrungS-
rrasldent Dr . von M e i st e r , der all seinen
Mnfluß einsetzte, um das Werk zu fördern.
'?(l r in Hand mit ihm arbeitete die Eisen-
oatmbehördc. Negierungsrat Flieg cts-
camp , der schon des öfteren in der Renn-
rage seine Freundlichkeit für Wiesbaden

cl̂ ne Geschicklichkeit in der Dispositiou
-!a-^ ^ ^ "bwickelung zeigte , hat auch

öazii beigctragcn . daß schon zum
awiten Fruhjahrsrennen die neue Straße

>nig sein wird . Das verdient erneute Au-
!,Mnu »g. Leider wirkt dieses schöne Bci-
n»rl nt ?)t  anfeuernd auf die S . E. G., denn

m-vL- *?arc  öie Frage der elektrischen Bahn-
3s» bis zum Rennplatz längst gelöst,
m L, .®1tienBafinBeöörBe hat auch in dieser
Netras ? Pläne gefaßt , sodaß die gute
». " " düng nach dem Rennplatz nur eine
' r̂age kurzer Zeit ist.

gastlich dort zusammen kamen ", um Prinz
Iokus den schuldigen Tribut zu zollen.

Mit einer Ucberraschung von dramatischem
Effekt fing die Sache an . Kamillentee statt
Sekt und Kochbrunnenwaffer in Wärmfla¬
schen wurden auf das Podium gebracht . Für
den alten  Sprudler -Rat . der mit dem
Hauskäppchcn auf dem ehrwürdigen Grau-
kovf einzog . „Am Präsidium sitzt ein Greis.
— Aber nicht lange.

Elf Paukenschläge ! Dann der Marsch der
Klevvergarde laut schnarrend : die schneidige
Garde zog ein und hinter ihr in feierlichem
Pomp der Sprudler Elferrat . Lauter neue
Minister Sr . Tollität des Prinzen Karneval.
Aber der erste Eindruck des „verjüngten
Sprudel " war ein günstiger : ein vielveihei-
ßendes Komitee!

Kurt Kraatz,  der Präsident in seiner
jungen Würde — stolz und selbstbewußt.
Warum auch nicht? Hat er doch bewiesen daß
er zum Sprudel -Präsident geradezu prädesti¬
niert erscheint . Sein Eröffnungs-
Speech  gab schon sofort diese Uebcrzeugung
Er hatte den Sprudel 191l in das Zeichen
der Rennbahn gestellt. Daher die „Elfer " hoch
zu Roß aus der Bühne thronend , daher sein
Willkommgruß in folgender Fassung:

„Willkommen , ihr Sprudler,
Fm festlichen Saal.
Willkommen zu Lust und Scherzen!
Ich grüße euch freudig in stattlicher Zahl
Willkommen von ganzem Herzen!
Weil die Rennen heut ' Trumpf.
Und dem Christian zur Ehr '.
Der sie uns beschert ohn ' Fragen:
So lassen den Sprudel wir hoch zu Pserd
Im Zeichen der Rennbahn tagen.
Zwei Schvckelgäul sind die Rednertribün '/
Einer schwarz und der andere noch gelber,
Der Christian hat den Sprudel in den Sat¬

tel gesetzt,
Aber reiten muß er nun selber!
Und der Präses verstand sein Roß auf

dem Felde des Humors zu tummeln . Zu¬
nächst führte er es vor in der hohen Schule
der Politik geritten . Dann aber gab cs leicht¬
füßigen spanische» Trab durch Wiesbadens
Straßen . Ueberall gab es etivas zu sehen:
die H e n j e l -eien mit Intendant Mutzen¬
becher, die Acra Halbcrtsma , das neue Resi¬
denz-Theater u . v. a. Ein wohltuender Opti¬
mismus wurde den „Schwarzsehern " cntge-
gengestellt : so hieß cs u. a.: „Frau Sorge
war in Wiesbaden zu Haus , — So schreibt
die Frankfurter Zeitung . — Sie schlich um¬
her in jeglichem Haus . — Mit dem Plcite-
Gever in Begleitung ! — O Frankfurter
Zeitung , komm' nur mal her — Zu uns in
den jubelnden Sprudel ! — Da kannst du die
Wiesbadener lachen seh'n , — Da vergißt du
bald dein Gehudel ! — Wenn ernst auch die
Zeit , — Doch so schlimm ist es nicht ! — Es
kommen auch bessere Zeiten , — Frau Sorge
wird vom Sprudel aus 'm Sattel gehoben —
Die kann bei uns nicht reiten !" Mit der
Versicherung , daß der Abend unter dem Pa¬
nier von Witz und Laune stehen werde , schloß
die begeistert ausgenommenc Bcgrüßungsan-
svrache.

Der Vize Emil Engel  stieg dann in die
Butt , um sein launiges P r o t o k o l l zu ver¬
lesen. Mit Witz und Humor stellte er dabei die
übrigen „Kumpährn " des Elfer -Rates vor . für
eöen ein treffliches Charakteristikum findend.

Nachdem die Lachsalven ausgeklungen , stieg
das gemeinsam gesungene Lied Nr . 1 als Nar-
ren -Wcihe . Der Schwur auf Kappe und
^iern . Sprudler Stahl  war die inhalts¬
reiche Dichtung glänzend gelungen , so daß
er wohlverdient mit dem Svrudlerorden de¬
koriert wurde . — Sprudler Simon Hetz , der
immer froh gelaunte und stets zum Scherz
bereite Hausdichtcr des Sprudels , begrüsste
das neue Komitee mit folgenden Strophen:
Heut sind cs g'rade 48 Jahre
Da trat ich in den schönen Svrudcl ein
Und freudig . Hab' an Ivkus Hausaltare
Uw älcich erkannt des Sprudels Edelstein.
Warn damals auch noch schwarz die stolzen
- . ,, . _ Locken,
Die heut im Sprudel grau geworden sind.
Damals — ihr Sprudler »gab'S kein Spru-

öel — stocken!
Wir wurden alter : doch das Herz blieb Kind!

-1 c* Sifjung der Sprudler.
heut ' zum erstenmal verbunden

o '£* in diesem neuen Sprudclsaal,
un§  feiern diese schönen Stunden,

7̂ re gewohnt , bei Wein und Licderschall.
- mmet wacker ein , valleralla,

SSniiri cn  Heuerwein , valleralla,
j ’OOüitn durch Humor die Losung sei. :.:

hcim^ ?iie  Devise im neuen  Sprudler-
ftfitn irf* -in festlich-närrischer Weife gc-
»on frnfi Litern abend sich mit Hunderten
vor m^ elaunten Sprudlern füllte . Lange
Waise ,öer  Sitzung waren die Saal-
6itt ichitell füllte sich die Galerie,
»onten ^ " ivvhes Bild im Zeichen dex cle-
NkuerkiiÄ̂ m'^ k.avpe. Kurt Kraatz,  der
kiedia^ ie Präsident , konnte mit hoher Be-
Mlbare "^ &,nc  dlugen über die kaum über-

^prudlcrschar schweifen lassen
Bjf \- “ die Völker , nennt die Namen , die

c y"y c * cir ' ' VMV '' +■<) vilCv ollUU*
Ich Hab die Acra Heul  mit durchqelebet,
Die Acra Christian  ist mir auch be

kannt!
Die Acra  K r a a tz, die auch  nach Edlem
m . , „ ,, „ strebet,
Jammt heut die Zügel fest in ihre Hand!

Un geistreicher Weise persiflierte Kur-
oirektor v. Ebmcicr  feine Meß -Alliance,
che er mit der Kurtaxe  eiugcgangcn.
Leine Honnung auf baldige Klärung dieser
m V ” 5 1 u  n ff" fand den ungeteilten
Beifall des närrischen Auditoriums . Im
übrigen meinte der cspritvolle Redner , daß
zwar das Komitee im Sprudel gewechselt
ine Firma aber mit „E. K." dieselbe geblieben
wi. lCürlstian Kalkbrenner — Curt Kraatz !)
Die Ehren -Kappc , geschmückt mit dem Iubi-
laums -Lorbecr , wurde Kurdirektor von
8 unter Narrhalla -Klängen und
Beifallklatichen überreicht : er wurde zum
Ehrenspruöler ernannt.

Sprudler Kalkbrenner,  in begeister¬
ter Rede gefeiert , wurde zum Ehrcn -Präsi-
denten ernannt . Den Sprudlern Hupfeld
Neueudorf und Simon Heß würden die In¬
signien der Ehrenspruöler überreicht.

Nach dem Liede Nr . 2 von Sprudler
Pansa , das den „Z 6" und seine verunglückte
Reue , die kommende Reichötagswahl , die
Kurtaxe und die portugiesische Revolution
geschickt persiflierte , stieg der Sprudler Dr
Witkowskn  in die Bütte , um mit derben
Worten lokale Mißverhältnisse zu geißeln
— Stürmisch begrüßt brachten die Zeremo-
iilenmeister Polizeipräsident v. Schcnck auf
das Podium zur feierlichen Begrüßung . Er
dankte in feinpointierter Weise . Der Ruf
nach dem Schutzmann , so meinte er , sei in
Wiesbaden verstummt , denn meistens seien
Schutzleute zuviel da ! (Siehe Luthcrkirche .j

Sprudler Julius Rosenthal,  der
geistreiche Plauderer , hatte seine „Inbi-
lä umsrede ", die 80. nämlich , in Verse
gebracht, die zündend einschluqeu . Nach
einer politischen Revue kamen auch lokale
Verhältnisse zur Sprache : Ausstellung und
Gastspiel im Hostheater , Gaswerk und „flie¬

gender Holländer " etc. Den früheren Präsi¬
denten Kalkbrenner apostrophierte er mit
folgenden Worten:

Seit Jahren schon gleich bei des Winters
Beginn,

Da srugen mich stets die Bekannten:
„Gibts Sprudel ?" ich muß nach der Fried-

richstraße hin.
Da sitzen die Herren Musikanten.
Ich mußt zwar , der Hauptmusikant saß da

nie.
An E r b e u h e i m war er gebunden.
Seitdem er in sich eines Tag 's das Genie
Als Trainier und Iockcp gesunden.
Lang hielt ihn erst Dotzheim,  dann

Erben heim  fest.
Ein „Heim" muß der Mensch ja auch haben:
Der wird einst , wenn ihn nicht die

Pferdswut verläßt.
Als Renn rat  in Rcnn 'rod begraben ."
Der Sprudler mit der nie versagenden

Schlagfertigkcit hatte bald die Lacher aus
seiner Seite . — Zwerchfellerschütternd wirk¬
ten auch zwei Wiesbadener Dienstmänner:
urkomisch von den Sprudlern Mar Heß
und Engel  gemimt . Sie waren der Clou
des Abends . Die Witzraketen flogen nur so
hinüber und herüber und schlugen jedesmal
zündend ein . Sprudler Cords  als Onkel
Vräsig , Sprudler Cramer  als Virreche
und B i e r m a n n und R e m b a ch als
Mauritiusbrüder erfreuten auf das Beste.
Alles in Allem : es war ein glanz¬
volles Fe st in ungetrübter Sei¬
te  r k e ! ff  Vivat sequens!* •*. *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrofse» : Hauotm. von B r o cke r e-Poseu
(Europäischer Hofj : — General a. D. von
Dekn - Rotfelser -Green (Rosej : — Gene¬
ralleutnant Exzellenz von Dtetlin -Hannover
(Minerva ) : — Freiherr von Kle udorf  f-
Hobenwerba (Rose): — Rittergutsbes . D r . j u r.
Putsch -Schloß Stettenfels b. Heilbr . (Ger¬
mania ) : — Kreisrichter a. D. Edler von
R e n n « n ka  m v f f-Eisenach (Kuranstalt Dieten-
miihle) : — Landrat a. D. Lang  r n-Köln (Rose).

Akzise auf Wild und Gcsliigcl. Der Magistrat
schreibt uns : ..Der hiesige Bezirksausschuß hat in
der bekannten Klage des Wilbhänölers G euer
hier, wider den Magistrat loegen Heranziehung
von Renutierfleisch zur Akzise in seinem am
11. Januar verkündeten Urteile erkannt , daß
Re n n t ie rfleisch als Fleisch hit Sinne des § 13
des Zolltarifgesebes anzusvrechen und deshalb
von kommunalen Verbrauchssteuern freizulassen
sei. Gegen dieses Urteil wird der hiesige Ma¬
gistrat Revision anmelden, da er der Ansicht wei¬
ter i», daß Wildbret und Geflügel nicht von § 13
des Zolltarifgesetzes betroffen werbe. Bis zur
rechtskräftigen Endentscheidung durch das Preu¬
ßische Oberverwaltungsgericht wirb deshalb die
Wild- und Geflügelakzise in Wiesbaden weiter
erhoben. Wildbret und Gelfügcl ist desbalb nach
wie vor den zuständigen Akziseabfertigungsstcllcn
vorziifllbren und dort zu verabgabeu . Insbeson¬
dere wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Empfänger von Postsendungen mit Wildbret
oder Geflügel die Sendungen binnen 48 Stunden
beini Akziseamte schriftlich ober mündlich' anzu¬
melden haben. Im Falle der schriftlichen An¬
meldung erfolgt vierteliäbrlich Anforderung des
Akzisebetrags." -- Daß der Magistrat mit dieser
Weitererbebung von Akzise auf Wild und Ge¬
flügel, besonders auf Renntierfleifch , sich eine
Menge Prozesse aufläüt , sieht nach dem Be¬
scheid des Bezirksausschusses wohl außer
Zweifel. Denn folgerichtig werden die anderen
Gefliigelhändler ebenso wie Herr Gevcr die Zah¬
lung von Akzise verweigern und Klage an-
sirengen. Entscheidet der Bezirksausschuß dann
in den jeweils in Frage kommenden Fällen wie in
dem Falle Gever, tvoran nach Lage der Dinge
wohl kauni Ziveifel besteben dürften , dann er¬
hält der Magistrat erstens keine Akzise und hat
obendrein noch die Prozeßkosten zu bezahlen. Es
wäre da doch wohl vorteilhafter , er ließe die
Akzise fallen, ersparte sich unnötige Kosten und
trüge beizeiten Sorge für die anderweitige Be¬
schaffung der dann ausfallenden 70 000 Ji.  Vor¬
erst wird man jedoch bas Urteil des Oberver-
tvaltungsgerichtes abwarken müssen, bei dem der
Magistrat , wie wir bereits in einem früheren
Artikel es vorauSsagtcn, Revision gegen öaS Ur¬
teil des Bezirksausschusseseingelegt bat.

Aus .dem Hauzstbalinbof. Seit Beginn dieses
Jahres werden auf der Staätsbahn Freikarten
für mittlere und untere Beamte nur in be¬
schränktem Maße verausgabt . Rach der bahn-
amtlichen Bestimmung werden den Beamten
Freikarten für folgende Fälle zuaestandeii : 1.
für den alljährlichen Erholungsurlaub : 2. für
kurze Reisen zum Besuche von Verwandten : 3.
zur Beteiligung a» Familienfesten : 4. für Aus¬
flüge an Sonn - und Feiertagen . Ferner können
Freikarten ausitahmsweise bewilligt werden,
wenn keiner der angeführten 4 Fälle in Frage
kommt, oder wenn die Höchstzabl der an eine
einzelne Person zu verausgabenden Freikarten
bereits überschritten ist. Gegen einen Mißbrauch
der Karten wird die Eisenbahnverwaltuiig anu-
licherseits einschreiten.

Der Krieger-Verband für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hielt dieser Tage im „Rhein¬
hotel" unter dem Vorsitz des Oberstleutnants
von Detten  seine dicsmonatliche Sitzung des
Bezirksverbandes ab. Wie der Vorsitzende mit¬
tet lt«, wurde der Kriegerverein Unters-
Hausen  in den Landesverband ausgenommen.
Die Aufnahme-Anträge der Kriegervereine
N i e d e r - G l a d b a ch (Untertaunus ) und
H i l l scke i ü t (Untermesterwald) wurden be¬
fürwortend vorgclegt. Der diesjährige A b g e -
o r dnet  c n t a g des Bezirksverbandes !n
Krön  b'crg , findet, das Einverständnis des
Kreisverbandes vorausgesetzt, am 14. Mai d. Is.
statt. Zum Schlüße der Sitzung ivurde von dein
Kasse ns üb rer der Jahresbericht  verlesen
und. da keine Einwendungen dagegen gemacht
wurden, dem Prüfungs -Ausschuß überwiesen.

Konzert im Kasinosaal. Eine leider nur
kleine Anzahl Musikfreunde batte sich gestern
abend im Kasinosaal eingefunden, um dem Kon¬
zert von Will» Renner  und Lennart von
Zivevgbcrg  beizuwohnen . Das Programm
wies 3 Sonaten : Sonate Nr . UI. in G-moll von
I . S . Bach, Sonate ov. 102 Nr . 1 in E-D)ir von
L. v. Beethoveit und Sonate ov. 99 in F-Dur von
Joh . Brahms auf . Außerdem noch „Sieben

Variationen über das Duett : „Bei Männern.
welche Liebe fühlen" aus Mozarts ..Zauberflöte"
von L. v. Beethoven. Die beiden Künstler spiel¬
ten mit virtuoser Meisterschaft. Jeder ein voll¬
kommener Beherrscher seines Instrumentes,
arbeitete die Details einer jeden Komvofttion in
voller Klarheit und Tonschönbeit heraus . Er¬
freulich durch mancherlei Reize des Klanges war
besonders die Wiedergabe des Adagio der Bach-
Sonate . von lieitrickendem Reize das Allegro
passionato der Brahms -Sonate . Herr Lennart
von Zwevgberg zeigte sich als ein Cellist von
hervorragenden Fähigkeiten, der dem Wesen und
der Eigenart einer jeden zum Vortrag gebrach¬
ten Komposition gleichsam iiachspürt und nur dal
vollendete Werk in vollendeter Meisterschaft zum
Vortrag bringt . Ein vollgereifter Pianist ist
Herr Renner , der jedoch in der Brahms -Sonate
ein etwas zu schnelles Tcmvo einschlug. Das
Publikum dankte für das Gebotene mit reichem
Beifall.

Die Kaiserin konsultiert einen Wies¬
badener Arzt . Bekanntlich litt die Kaiserin
schon bei ihrem letztest Hiersein an einem
Augenjibcl , weshalb Optiker Müller  schon
damals ins Schloß berufen worden war.
Kürzlich wurde nun der Augenarzt Herr Dr.
Graf W i s e r von hier , in dessen Begleitung
sich stets Herr Optiker Müller , ebenfalls von
hier befindet , nach Berlin zu der Kaiserin
berufen , die den ärztlichen Rat des be¬
kannten Augenarztes in Anspruch nahm.

Die Lohnerhöhungen der Eisenbahner,
die ab 1. Dezember des Vorjahres nachbe¬
zahlt wurden , haben bei den von der Er¬
höhung nicht betroffenen Eisenbahnarbeitern
den Gedanken wachgerufen , durch Eingaben
an ihre Vorgesetzten ebenfalls um eine Lohn¬
erhöhung nachzusuchen. Der Gedanke wurde
in die Tat umgesetzt und so zirkuliert gegen¬
wärtig ein diesbezügliches Schriftstück. Die
Lohnerhöhungen traten lediglich für solche
Arbeiter in Kraft , die mindestens fünf Jahre
bei der Eisenbahn beschäftigt sind. Das Zug-
beglcitnngs - und das Maschinenpersonal
soll, wie verlautet , alcichfalls gesonnen sein,
bei ihren Vorgesetzten vorstellig zu werden,
um eine Vergütung für das dienstliche
Ncbernachten ans auswärtigen Stationen,
wie dos früher der Fall war . zu erlangen.

Gesellschaft für Friedensfreunde . In der Aula
her höheren Töchterschule veranstaltete am
gestrigen Montag abend die Wiesbadener Gesell¬
schaft der Friedensfreunde eine Vortragsvcr-
sammlnng , auf der Prof . Rudolf Broda  aus
Paris sich über di« Frage äußerte : „Was können
die Völker von einander lernen". Prof . Broda
ist als Vorsitzender des „Internationalen Insti¬
tuts »um Austausch fortschrittlicher Erfahrungen"
und als Herausgeber der in vier Sprachen er¬
scheinenden ..Dokumente b«S Fortschritts ", die
beide sich die Pflege internationaler Verständi¬
gung zur Aufgabe setzen, für dieses Thema der
am meisten geeignete Mann . Der Vortrag
führte den Gedanken aus , baß eine Möglichkeit
für die Völker von einander zu lernen erst feit
ca. 100 Jahren bestehe, nachdem die Inter-
nationalität der Zintlisatton die Grundlagen
gegenseitigen Verständnisses geschaffen. Jedes
Volk sei für die anderen in irgend einer Weile,
auf sozialem oder ökonomischem Gebiet vorbild¬
lich. England z. B. habe den Gedanken der
Selbstverwaltung . Frankreich viel Grundlegen¬
des in Kunst und Wtsienschaft, Deutschland eine
mustergültige soziale Versicherung, die Schweiz
das Prinzip der Volksabstimmung geschaffen.
Was etwa Deutschland von anderen Völkern
lernen könne, legte Prof . Broda an Hand von
zivei Beispielen dar , indem er sich ausführlich
über die weltliche Schule in Frankreich und über
öic Wirkungen des Frauenstimmrechts in Finn¬
land , Neusüdwales und Australien ausließ . Ins¬
besondere interessierte, was Prof . Broda über die
weltliche französische Schule sagte, die er ent¬
schieden gegen den Vorwurf der Kirchenfeindlich¬
keit in Schutz nahm. In wieweit diese Schule die
Prinzipien der Freiheit und der Toleranz zur
Grunbiage hat, kennzeichneteder Vortragende
durch eine genaue Schilderung des Moralunter¬
richts . wie er in der französischenStaatsschulc
an Hand von Lehrbüchernund freien Aussprachen
zwischen Lehrern und Ŝchülern statt hat . — Die
in fließendem Deutsch gegebenen, teilweise von
liebenswürdigem Humor getragenen Ausfüh-
rirngen Prof . Brodas fanden reichen, wohlver¬
dienten Beifall.

Luthcrfestspiel. Nachdem der Kartenvorver¬
kauf eröffnet ist, empfiehlt cs sich, rechtzeitig
Karten zu sichern. Es sind folgende Vorverkaufs¬
stellen eingerichtet: Erster numerierter Sperrsitz
zu 3.20 Ji  und zweiter numerierter Sperrsitz zu
3.20 JI  bei Herrn H. W. Erkel, Ecke der Wilhelm-
und Taunusstraße . Dritter numerierter Sperr¬
sitz zu 2.10 M bei Herrn Karl Koch jun .. Ecke der
Kirchgasse und Michelsberg. Unnumerierter Sitz¬
platz zu .1.10 Ji  und Stehplatz zu 0.60 M bei den
Herren Alm. Sonnebald , Ecke Bismarckring und
Bertramstraße , Franz Flößner, Wellritzstrahe 0
und bei der Evangelischen Kirchenkasse. Luifen-
siraße 34. Es sind schon jetzt Karten für alle
Aufführungen zu haben. Gegen Einsendung des
Betrages einschließlich5 .# Bestellgeld erfolgt
nach auswärts sofortige portofreie Zusendung.
Jede Ausführung bringt das ganze Festspiel zu
Gehör . Die Anfführungen finden statt : Sonntag,
den 22. Januar 1911, nachmittags 3y2 Uhr und
abend 8 Uhr : Dienstag den 24. Januar , abends

Uhr : Mittwoch, den 25. Januar , abends 8Z4>
Uhr : Donnerstag , 26. Januar , abends 8(4 Uhr:
Freitag , 27. Januar (Kaisers Geburtstag ), nach-
niittags 31/2. Uhr und abends 8% Uhr.

Das Einjährige auch für Mittelschüler? Der
preußische Kriegsminister genehmigte die künftige
Zulassung der Mittelschüler zur Einjährigen-
prüfung unmittelbar nach Schulschlnß und nicht
mehr erst nach vollendetem 17. Lebensjahre,
außerdem ihre Zulassung zur Zahlnieisterlauf-
babn. Die Mittelschüler erhalten außerdem die
Berechtigung für die mittlere Bcanitenlaufbahn
bei der Post und Telegraphie. Diese Geneh-
niigung hat nach mehr als einer Richtung iveit-
tragende Bedentting.

Fürsorge für die Pferde. Ein Gang durch
die Straßen der Stadt zeigt uns täglich, daß
Pferde , die sich heiß gelaufen haben, dampfend
im Freien sichen, während ihr Kutscher in das
Hans gegangen ist, um eine Besorgung auszu¬
führen . Dauert diese längere Zeit, so fängt das
Pferd zu frieren an, und es kann eine, mitunter -
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gefährliche Erkältung davontragen . Andererseits,
ist es ebenso verkehrt, während der Arbeitszeit,
wie man dies oft beobachten kann, die Tiere mit
wollenen Decken zu behängen. Unter diesen
Decken schwitzen die Pferde stark und können sich
nach deren Abnahme erst recht erkälten. Außer¬
dem werden die Pferde durch Zudecken bei der
Arbeit verweichlicht. Die Mahnung , die Pferde
in der Kälte nicht unbedeckt stehen zu lassen und
ihnen ferner bei der Arbeit keine Decken umzu-
hängen, ergeht daher nach dem oben Gesagten so¬
wohl zum Vorteile der Tiere als auch ihrer
«Öcftfj'CT»

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . We¬
gen Beschädigung einer Telegra¬
phenanlage  ist am 22. Oktober vorigen
Jahres vom Landgerichte Wiesbaden  der
17 Jahre alte Schlosser Peter S . zu einer
Woche Gefängnis verurteilt worden . Er hat
am 8. Juli vorigen Jahres mit Steinen nach
den Isolatoren einer Telegraphenleitung
geworfen . Beschädigt waren sie, doch war
nicht festzustellen , ob si» durch ihn beschädigt
waren . In seiner Revision  behauptete
:r , sie seien schon zertrümmert gewesen , als
er danach warf . — Das Reichsgericht ver¬
warf  gestern die Revision als unbegründet.

Wiesbadener Vereirrswescn.
Wiesbadener katholische BereinLzentralc . Auls Ein¬

ladung der k-ath . BereinSzeatrÄe spricht an Dienstag , den
17. Januar , im großen Saale der Turngosellschaft , Schwal-
bachcrstraße 8, oibenids 8*/ , Uhr , Professor Tr . Tillmann-
Bonn über das Thema : „Hat Christus gelebt ?"
Der Eintritt ist frei . Der Vorwag dürste reges Interesse
finden . Zwei weitere Vorträge werden folgon über di«
Themen : „Wer war Christus ?" und «Christus und sein
Werl ".

»

Theater , Konzerte . Vorträqe.
Militürkonzert auf dem Kurtzausweihcr «findet heute

Dienstag von 11.30—1 Uhr vormittags statt.
Moderne Bitelabcudc . Die modern «» Bibelahend«

wollen einmal die mit den Mitteln unserer modernen
Wissenschaft erforschte Bibel den MLenffchen unserer Tage
hsvannt und vertraut machen. Werner wollen sie den An¬
schauungen der Bibel die Welt der modernen Menschen
gegenübcrstellen . Im Anschluß aii die Referate soll eine
freie Aussprache stattfinden . Für die , die nicht in der
Debatte sprechen wollen und doch etwas zu sagen oder zu
fragen haben , wird im Saal ein Frage lasten  an-
geibvacht sein . Der erste Abend findet morgen , Mittwoch,
18 . Januar , 8i^ Uhr , im Saale der Lütherlirche statt.

Schreibers Konscrvatorinm für Mmsik. Herr Direktor
Schreiber  hält morgen Mittwoch , abends 6 Uhr,
in den Räumen des Konservatoriums einen Bortrag über:
„Alte und moderne Schule des Klavierspiels ". .Di « Aus¬
führungen wer,den durch , praktische Beispiele sUebungen,
(Anden , Stücke ) am Flügel erläutert . Der Znkütt ist für
sedermami ein freier.

»

Tagesanzeigcr für Dienstag.
Kgl. Schauspiele:  7 Uhr : „Fra Tiavolo ".
Residenztheater:  7 Uhr : „Der scharfe Junker ".
Bolkstheater:  8 .15 Uhr : „Obevammergau ".
Walhalla thc ater:  8 Uhr : „Die große Revue " .
Skalatheatsr:  Täglich 8.1ö Uhr : „Das ist der

Gipfel ".
Kurhaus:  4 Uhr : Abonnementskorrzert . 8 Uhr:

Tselonzert im Weinsaiale. 8 Uhr : Abonnemonts-
konzert und Lichtbildervortrag im kl. Saale.

Biophon - Thcater,  Wilhelwstr . 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

kl merican Biograph,  Schwalüachcrstratze 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rhcinstratze 47, täglich Vorstellung.

Volksielehalle,  Hellmundstr . 45, f : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof. — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaiserfaal . — Safe
HabSburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

4-

Das Nassauer Land.
s . Oestrich . 17. Jan . Die Köln -Düssel¬

dorfer Gesellschaft hat die wiederholten Ge¬
suche der hiesigen Gemeinde und der Bürger¬
schaft, Oestrich wieder in die Liste der Schisss-
stationen einzureihen , mit Rücksicht ans das
bestehende Verhältnis zu der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast hinsichtlich der Station
Freiwcinheim und der Unmöglichkeit , beide
Stationen gleichzeitig bedienen zu können,
abgelehnt.

s . Johannisberg , 17. Jan . Der Vereinsvor¬
steher Bürgermeister H o t t e n r o t h ist aus dem
Vorstande des Johannisberger Spar - und Tar-
lehnskassen-Vereins . e. G. m. u. H., ausgeschic-
den: an seine Stelle trat der bisherige stellver¬
tretende Vereinsvorsteher Josef C b a r i s s e.

s . Rüdesheim , 17. Jan . In der lebten
Stadtverordneten sitz ung  wurden die
ständigen Ausschüsse, gemischte Kommissionen und
Deputationen in ihrer bisherigen Zusammen¬
setzung wiedergewählt . Ferner wurde beschlossen,
das O r t s st a t u t betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule  neu zu erlassen, weil
sich das am 30. Januar 1893 erlassene in wesent¬
lichen Punkten nicht mehr mit der heutigen Recht¬
sprechung deckt. Der Entwurf wurde einem
Ausschuß zur Prüfung überwiesen. Die Stadt-
verordnetensamniluug erklärte sich mit dem An¬
kauf der Grundstücke der Witwe Keller und der
Witwe Steinmetz behufs Erweiterung des
Friedhofs,  ersteres 80, letzteres 38 Ruthen
groß, rum Preise von 21 Jl  die Ruthe, einver¬
standen.

i. Kiedrich , 17. Jan . Die hiesige Ge¬
meindevertretung  beschloss in ihrer
letzten Sitzung , den geplanten S chu l haus-
Neubau  wegen den damit verbundenen
enormen Kosten z u r ü ckz u st e l l e n .

s. Eaub a. Rh., 17. Jan . Ter Forstgehilfe
Karl Seidel  zu Wollmerschied wurde zum
Gemeinöesörster für den Schutzbezirk Ransel
in der Königlichen Oberförsterei Caub  ernannt.

(*) Langenschwalbach, 17. Jan . In der letzten
Generalversammlung -des Kriegervereins
„Germania " wurde Herr Metzgermeister Karl
K i r ch« r zum 1. Vorsitzenden gewählt.

b. FlörLheim , 17. Jan . Gestern nachmit¬
tag ist der 18jährige Sohn des Schleusen¬
wärters W a g n e r beim Schlittschuhlaufen
auf dem Eise , zwischen den Krippen , am
rechten Ufer des Untermains eingebrochen
und ertrunken.  Die Leiche  wurde in
unmittelbarer Nabe gelandet.

!K- Höchst a. M ., 17. Jan . Der Vorar¬
beiter in der Spenglcrei der Farbwerke,
Herr Wilhelm Brand  von Soden , feierte
gestern sein Wjähriges Arbeitsjnbi-
i ä u in im Dienste der genannten Fabrik.

D. Homburg v. d. H„ 17. Jan . Ter Kreis-
a u s s chu ß genebniigte den V c r ka lt f von G e -
m eindegrn ndstüden.  in Doruholzhauscn,
Ruppertshain und Schneidhain, sowie ein Gesuch
der Gemeinde Eppenhain wegen Aufnahme eines
Darlehens im Betrage von 2000 Jl  zur Ver¬
besserung der Feuerlöscheinrichtungcn. Die Be¬
ratung einer Eingabe wegen Errichtung eines
Gewerbegerichts wurde vertagt.

p. Usingen, 17. Jan . In der Generalversamm¬
lung des hiesigen Kriegervereins  wurde
der seitherige Vorstand einstimmig wiedcrge-
wüült : : Will). Krämer.  1 . Vorsitzender, Hein¬
rich Henrich,  2 . Vorsitzender: Reallchrer Rlllil.
1. Schriftführer , Louis Becker, 2. Schriftführer,
und Franz Weber. Kassenführer. Zu der Ver¬
sammlung des Kreis -Kriegerverbandes wurden
5 Abgeordnete gewählt.

v. Winden b. „Usingen, 17. Jan . Der seitherige
B ii r g e r m e i st e r Herr Philipp R ü b l I.
wurde auf die Dauer von 8 Jahren w i eder-
gewählt  und bestätigt.

Staffel . 17. Jan . Im Krankenbause zu
Elz starb der 76jährige ledige Lanömann Wild.
W o l f aus Stasfel . In der vergangenen Woche
wurde er beim Passieren der Straße hier von
einem Rodelschlitten etwas verletzt. Er ging
dann nach Hause und legte sich ins Bett . W., der
allein wirtschaftete, bekam noch Lungenent¬

zündung und schoß sich am letzten Sonntag
eine Kugel in den Kopf.  Die Kugel
konnte jedoch bei der Operation im hiesige^
Krankenhaus nicht gesunden werden.

8 Camberg. 17. Jan . Eine zahnärzt¬
liche Untersuchung  der hiesigen Bolks-
schulkinder hat ein sehr u n g ü n st i g e s Re¬
sultat  ergeben . Unter den 360 untersuchten
Kindern waren nur 42 Kinder mit vollkommen
gesunden Gebissen, also noch nicht 12 Prozent.

äu§ dem Gerichtssaa!-
(Wresbadener Schwurgericht .)

Betrügerischer Bankerott.
W. Auf der Anklagebank sitzen 1. der frühere

Fuhrunternehmer , jetzige geschästslose Gustav
M„ 2. sein Vater , der Landwirt , Spezereihändler
und F u h r m a n n K a s v a r M.. 3. des ersteren
Bruder , der Fuhrmann Karl  A u g u st M.,
diese alle von Griesheim . 4. der Architekt
und Bauunternehmer Heinrich R. von
Franks  n r t a. M. Gustav M. soll als Schuld¬
ner , über dessen Vermögen der Konkurs eröffnet
worden ist, in -der Absicht, seine Gläubiger zu be¬
nachteiligen. Vermögensstücke beseitigt bezw.
Rechtsgeschäfteerdichtet, die übrigen Angeklagten
sollen ihm dabei wissentlich Hilfe geleistet, bezw.
in seinem Interesse ebenfalls Vermögensstückc
verheimlicht oder beiseite geschasst haben. Etwa
40 Zeugen sind in der Sache geladen. Gustav M.
betrieb früher ein Fuhrunternehmer - und ein
Zigarrengeschäft . Vor einigen Jahren kaufte er
an der Ecke der Backhaus und Luisenstraße in
Griesheim a. Ai., im ganzen mit fremden Mitteln,
ein Hausgrundstück, auf dem er später, um cs
rentabler zu machen, noch ein neues Haus sowie
verschiedene Anbauten errichten ließ. Nachdem
ihn seine Frau verlassen hatte, verkaufte er zu¬
nächst sein Geschäftsinveutar (Pferde . Wagen etc.)
an seinen Bruder Karl zum Preise ,von 3600 Jl,
dann das ganze Hausinventar für 280 bis 400 Jl,
und zedierte darauf die gesamten Mieten aus
seinen 3 Häusern an R. Das sind die Tatsachen,
auf welche sich die Anklage stützt. Der Hauvt-
angeklagtc behauptet, cs sei ihm bei den Ver¬
käufen bezw. Zessionen lediglich darum zu tun
gewesen, alle Gläubiiger befriedigen zu können.
Auch die übrigen Angeklagten leugnen jede Schuld.
— Die Verhandlung wurde in später Abend¬
stunde auf beute morgen vertagt , Um 9Vz  Uhr
wurde die Beweisaufnahme wieder ausgenom¬
men. Das ' Urteil dürfte heute abend gefällt
werden. _ _

Sport.
2 er Ballon Hildrbrand gesunde». Der vermißte

Ballon Hildebrand ist nunmehr Lei Hahn im Hochgohrcii-
s« bei Stettin  onfgsstmden worden . L « Ballon
liegt anderthalb Meter im Wasser. ' Won den Seide»
»ötlich verunglücktem Insassen steht der eine aufrecht in
der Gondel , der andere neigt zur Seite über . — Ter
Ballon hat schon tagelang an der Stelle gelegen , wo er
jetzt entdeckt wurde . Er ist bisher mit Schne-s bedeckt
gewesen u« d 'daher MiLemer-kt geblichen . Auch war der
dünnen Eisdecke wegen Ic-in Mensch über die Eisfläche
gegangen . — Die tzunidstelle des Ballons . HUdeLrand ist
adgesperrt . Der Ballon un -d die toten Insassen bleiben
unberührt bis eine Untersuch u n « Lurch S a chv e r-
ständige  stattgefundsn hat , die heute vorgenommen
werden soll . Die Leichen werden nach Berlin überführt
werden.

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcvbolö.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Tr . Emil Mätzold:
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. .A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten : I . Habrrmrhl ; für den Inseratenteil:
Hins Buschmann . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold, sämtlich , in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redastion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt «ingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschristeq

wandern tn den Paplerkorb.

Wefferberichf
von der

Wetter diejiststelle
Weilburg.

Temp. nachC. I! Barometer heute 782,00 mm
„ gestern 773,91 mm

Voraussichtliche Witterung für 18 . Januar r
Zeitweise heiter, doch vielfach noch neblig trübe.
Trocken. Wieder etwas kälter.

NieverschlaqShöye seit gestern: Weilburg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen-
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwied 0

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.21 heute 1.97
stand : LahupcgelWeilburg gestern1.72 heute1.48

Schneehöhe: Fcldberg 80 cm, Westerwald 2o cm.
Sonnenaufgang 8 .04

18. Jan . Sonnenuntergang4.17
Monüausgang 8.52
Monduntergang 10 .11

3n den gntaickelungsjahren
beginnen Knaben und Mädchen oft so schnell
zn wachsen, daß die aufs äußerste in Anspruch-
genommenen Körperkrüste dringend einer,
vermehrten Nahrungsznfuhr in Form eines
Stärkungsmittels bedürfen . Nichts , st hier;
mehr am Platze als die bewährte scotts,
Emulsion , was auch der folgende Brief be-,
stätigt:

Breslau , Mehlgasse 56IV , 5. Juni 1909.
„Meinem jetzt 14jährigen Sohne Josef gab ich

Scotts Emulsion einige Monate hindurch, weil,
der ganz außerordentlich schnell gewachsene Junge
-dringend eines Kräftigungsmittels bedurfte. Das
schnelle Wachstum batte meinen Sohn tatsächlich
von Kräften gebracht; er war ohne jede Energie,
mußte zum Aufstehen morgens gezwungen werden
und hatte sozusagen keine Eßlust . Heute, nach
einem Gebrauch von 4 Monats », ist Josef ein
frischer junger Mensch, der wieder ordentlich
Freude am Leben hat und sofort beim ersten

Wecken aus den Federn springt.
Sein Aussehen läßt nichts zu
wünschen übrig , und der Appetit-
ist nunmehr ein so vorzüglicher,
daß ich über die großen und
vielen Schnitten Brot , die er täg-s
sich bekommt, ein Lied singen
kann. Doch freue ich mich darüber
sehr, (gez.) Frau Rosa Mntbeis.

Man verlange beim Ein - .
- — kauf ausdrücklich Scotts

Nur echt mit dieser Emulsion und achte auf nn-
Markc- d-mFischcrs„,.^ wohlbekannte Schutz-— dem Garantie» s;„<V np-r-ich-n d-z Scott, marke , denn nur oleie ge-
schen Bersahrensl^ mährleistet die Echtheit von

Scotts ,Emulsion , die in Jahrzehnten er - '

^ ° Sc°m ' Emulst°n wird ^ unŝ usschll-bM im großen

puto. 2,0, destill. Was«
Emulsion mit Zimt-,

Beachten Sie meine Schaufenster.

Wiesbaden, Kirchgasse,
6cke Ularktstraße

ii Halblein .-Band j
jj alle Breiten i
i; Stück . . . . 6 Pf . ;

Halbseid .-Naht- j
band, 10 Mtr.-Rolle j

von 25 Pf . an . j

TaiH**nband
10 Meter j

Stück v. 35 Pf . an . j

Schw. Einfafelike j
5 Meter

Stück . . . 15 Pf . ;

Samtband
12 Meter

Stück v. 32 Pf . an . ij

|: Gardinenband
ij mit Ringen j
•i Meter . . . 10 Pf . i

Strumpfgummi j
glatt

Meter v. 10 Pf . an . j

Strumpfgummi j
gerüscht

Meter v . 25 Pf. an . j

Schürzenband
gestreift

Stück . . . . 6 Pf . j

Mohalr-
Schuüborde

Meter v . 5 Pf . an. jj

Ij IVtz lVäscliedesatz j
10 Meter

jj Stück v. 20 Pf . an

Feder-
Druckknöpfe

j Dtzd . v. 5 Pf . an.

j Perlmuttknöpfe ;
18 lin.

j 2 Dtzd . . . . 5 Pf.

Wäscheknöpfe
j Dtzd . v. 5 Pf . an.

Bein-
Kragenknöpfe

j Dtzd . v. 14 Pf . an j[

jj Klapp-
Kragenknöpfe

;i Dtzd . v. 15 Pf . an.

Kragenstützen
j Dtzd . v. 5 Pf . an.

iSicherheitsnadeln
j Dtzd . v. 5 Pf. an.

i Stahlstecknadeln
j m.schw.,w §.,bunt.
j Kopf, Brief 7 Pf.

jHaken und Oesen jj
jSchwarz 3 Pf . p . P. jj
iWeiss . 8 „ „ » jj

ij Auto -Federhaken
und -Oesen

jj Karte . . . . 7 Pf.

Schutfblätter
jPaar v. 15 Pf . an.

Schuhriemen
j 100 cm lang
j 6 Paar . . 10 Pf.

Seiftücher
j St . 4, Dtzd . 40 Pf.

! Taillenschliessen jj
j waschbar , 10 Pf . Ij
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Perfekte Friseuse

nimmt noch Damen an . Ber>
kramstraße 15. 1. l. 4266

Pflegerin emvf . sich z. Wochen-
Kinder - u. Krankenpflege aller-
wärts hin . 27338

Näh . Fricdericke Wiegand.
Aue bei Eichwege «Hessen«.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund , in u . auß . dem Hause.
Gneisenaustr . 23. v. r . 4549

Beff . älteres Mädchen.
w. in Krankenvss .. Naben und
Rcisebegleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Fricdrick-
straße 28. 909

Friseuse 1176
n. n. Damen an . Blücherstr . 35.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstrabe 10. Gtb . 3. 4768

Pert . zuverl .. a. emvf . Herr-
schastsköch., umffcht . u . gew .. s.

Stell , od. Äusb . Nerostr . 8.
Laben . 676

Mädchen , w. bürg , kocht., k.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. ffch
weit , auszubild . Näb . Dotzbei-
merstr . 74, Friseuraesch . 3526

Haushält ., gef. Alt ., m. lang !.
Z .. verf . in K. u. Hausb .. i . St.
b. alt . b. H. Off . an Frl . Burg-
bardt , Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Ubr . 4154

Jg . sanb . Frau s. Monatsst.
Näb . Säieffelstr . 8. Stb . 3.

Ausbllse od. Stundenarbeik
sucht junge nnabbängige Frau
4655 «Sckiersteinerstr . 20, M . v.

Junge unabhäng . Frau s. Aus¬
hilfsstelle als Köchin . Zieten-
ring 3, Hth . pari . 4471

Brav , rcinl . Mädchen k. St.
f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and . Besch. Niederwaldstr . 6,
Laden . 1355

Junge unabh . fleiß . Frau s.
n. Kunden lWaschen u. Putzenl.
Helenenstr . 30. Zu erfragen im
Kaffee -Geschäft . 1669

Jg .Frau .i. all .Arbeit . erf .,«.Mo¬
natsstelle . 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85. Hth . vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stech , od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr . 29, Hth .,
Kr . Schneider . 4275

Frau , welche viele Jabre in
einem Hotel tätig ist , und im
Weißzeuanäben . sowie AnSbcff.
u . Handstovfen der Wäsche gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Castellstr . 6. 1. Stock rechts . 182

Aelttre Perlon
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrick,str . 80. 3. 3221

Jg . Witwe m. gut . Handschrift
sucht Beschäftig , in schriftl . Arb.
Näh . Nettelbeckstr . 12, 2 l. 332

Junge Frau
sucht morg . Monatsstelle , 2—3 St
Nettelbeckstr . 16. Mtb . 2 r . 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . d. H. Röderstr . 33. 1705

Emvf . Frau s. Monatsstelle
0. Wasch- u. Putzbeschft . Fr.
Seiler . Jahnstr . 20. Stb . 1094

Frau sticht Kunden tm AuS-
beffcrn von Wäsche. Bismarck¬
ring 7. Stb . vt . r . 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig , od. Monatsst.
Scliwalbacherstr . 23. S . r . 1 l.

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderstr . 33 . Stb . 1. r . 4171

Frau sucht Monatsst .. Gnet-
senanstr . 83. Stb . 3 Tr . l. 2554

Beff . tücht . Mädchen , erf . in
Kinder - u. Krankenvfl ., s. St.
ver sofort z. c. Dame od. Kin¬
dern . Zu erkr . b. Eid . Kaiier-
Friedrich -Ring 21. 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung . Fran-
kcnitraße 4. Stb . 1. 4329

Gevrüitc Kindervilcgerin i.
Stelle . 887

Näb . Fricdrichttr . 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb . Römerberg 1, vt . l . 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzheimerstr . 24, 8. St.

HolZ’Sdinallensliefel
mit dickem Filzfutter

Für

Frauen
MIC. 1 .98

Für

Männer
Mk. 2 .25

Holz - Galoschen
Für Frauen Für Männer

88 pfg. 98 pfg.
Grösstes und leistungsfähigstes Sdiuhwarenhaus Süddeutschlands.

33 eigene Geschälte. 269U1

J R . Altschftler, Wiesbaden,
Wellritzstr . 32.

Zu vermieten.
| Wohnungen

5 Zimmer.
il 'eicrfloffc 38. schöne5-Zimmer-

Wolmung mit Küche. Keller,
q. zu Pens .-Zweck, z. vm .«26944

3 Zimmer.
Bleichst » 18. Bbb . L . 3 Zimmer

u. Küche sofort zu vermieten.
Mb . Parterre . _ 358
lücherftr . 19, ZZim .' u. K-nebst
Zub . sof. od. sp. ». vm . Näh . v

269 12
AotzhI-Str .18. Vdh . v. r ., 3-Z .-W-.

Stall sür6Pferdegrotz . Futter-
Rem ife zu vermiet en. J20987

Georg-

_ 27000
Kirchgaffe 17, srdl . Dachw . m. 3

Z . u. K. zu verm. _ 26944
Rauenthalerttr . 5 sch. 3-Z .-W.

a . 1. Avril z. verm . 27282
Srdanftr 3. 2., schöne 3 Zim .»

Wobn . m. Zub . z. l . Avril
a. verm . Näh , vart . 26993

Sebanttr . 5. Hth . 1. St ., 3 Z . u.
K. auf gl . od. spät , zu vm . 27255

Tchwalbackerttraße 79 schöne
3-Zimmer -Wobnung . 1. St .,
auf 1. Avril au verm . 5784

__ 2 Zimmer._
Dobbeimerftr . 126, Gartenb ..

2^Z .-W . zu verm . i6976
Friedrichstraße 37 2-3immer-
^Wobnu na zu verm.  26944
Hermannstr . 4, 1. r . 2-Z .-W.

auf 1. März oder 1. Avril
zu vermieten. _278

Lehrstraßc 2, 2-Zimmer -Wohng.
auf 1. April zu vermieten.
A Leffler. _357

Sckachtstr . 11, sch. 2 Z .-Wobn.
v.  sof . o. Avr. z. vm. N. das.

_ _ 5697
Webcrgaffe38 , Vdb ., sch. 2 S .--3B.

m. Mans .ev. m.Stall f.2 Pferde
per 1. Avril a . c. z. vm . 26944

I » den in der Ried - u . Wieicn-
itraße geleg ., dem Svar - u.Bau-
Verein gehörig . Häusern sind
2-Zim.-Wohnungen im Preise
v. 240. 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-Zim .-Wohiig . im Preise von
400 Mk . ver sof. zu verm . Freie
gesd. Lage . Näh . Riebst ». 14, v.
u .Faulbrunnenstr .lllPavierl .»

27337

_ 1 Zimmer._
Sckwalbacherktr . 79 2 schöne

belle Dach -Wob . 1 u . 2 Zim.
im Abschl. zu verm.  5783

Oraaienstr . 51, 1 Z., Küche u.
Zubeb ., sof. o. so. z. v . 26975

\ Leere Zimmer.
Gneilenauitr . 18, Mansd .-Zim.

Möbi . Zimmer . B
Blücheritr . 11, 2. r . schön möbl.

Zimmer mit Kaffee zu ver-
Mieren. _323

Hochstättenstraße 18, möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näh.
in , Laden. _300

Luisenitr . 5, Gartenbaus vt . r.
sch, mob !. Zim . z. verm.

Sedanviatz 9, 1. Etage I.. schön
möbliert . Balkonzimmer sofort

! zu vermieten. _ 5896
Schiersteincrstr . 9. G. v. r ., möbl.

Zimmer an anständige Person
bill . zu verm. _ 369

Wettendstr . 30, 1. l. in. Z . z. vm.
5852

Wörtbstr . 9, 1.. a . d. Rbeinstr.
Z. m. 1—2 Bett. m. od. ob.
Pension ._ _ _ 5825
Sch . möbl . Balkonzim . ganz

nach Wunsch sof. z. verm . Off.
u . St . 102 a. d. Erv . d. Bl.

r Laden.
Bleichstraße 18, Laden mit

Zimmer u . Küche zu verm.
Näh , bei A. Hanson ._ 355

i Werkstätten etc . |
blerstr " 62." Stall . f . 2 Pferds
Futterraum und Nemise . u.
Wohnung . 2 Z . u . K.. z. 1.
Avril z. verm. _130

Bleichste . 18, gr . bell. Geschäftslok.
m. ged. HofundTorfahrt . sof . z.
vm . Näh , bei A. Hanson . 354

Roonstraßell , Stallg . m. Wohng.
auf 1. Avril zu verm . 5008

Webergaffe 38, 1 Werkstatt evtl
in. Wob », z. verm . 26944

ttiebricli.
Weinkeller

mit Lager - und Dpülraum,
Wasserleitung , in der Nähe des
Rheines und Zollamtes ver 1.
Avril zu vermieten . Näheres in
der Erveb . d. Bl. _5669

telleiv finden.
_ Männliche.

Herr mit de» nötigen Eigen¬
schaften für die

Reise
der mit den ländlichen Verhält¬
nissen im

Bezirk Wiesbaden
bekannt ist , kann sich bei einem
altangesehenen südd . Aktien-
Unternehmen bei ernsthaftem
Bemühen eine H 48

gute Lebe' sstellung
mit festem Gehalt , Tagesspesen,
Provision , Pensionsberechtigung
erwerben . Bisher . Beruf gleich-
giltig . Eingaben mit Bilo und
Lebensgang unt . F . R . M . 493 an
Rudolf Masse , Frankfurt a . M.
Knr Wiesbaden nno

Frankfurt (Main)
wird ein in Vereinen und
Gesellschaften gut eingeführter
Herr zur Vermittlung von Ge¬
schäften gegen Provision gesucht.

Offerten unt . Tb . 108 an die
Erved . ds . Bl.  _ Z 12

M . täglich kann Jedermann
durch dev Verkauf meiner

Patent -Neuheiten verdienen . ,a
rabrlklllittreeiüa .Marksrsdoch flo.6.

Weiblicne.
Braves Mädchen in die Lehre
' t. . ^ 1734

kaücmie , Kirchgaffe 17. 2.

Monatsfrau von 8—9 Uhr
morgens gesucht 5910

Rheinstraße 33 4.
Tüchtige Kostüm - und

Zuarbciterinnen
gesucht, tköbler . Kl. Lang-
nasse 1._

manniirne.
Junger Raufmann sucht Be¬

schäftig ., ev. VertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Ott . n.
P . R 5. Postamt 1. 1513

Alleinmädchcn,
welches kochen kann , sof. ge
5898 Fricdrichstraße 32.

-iRl' Alleinmädchen
das gut bürgerl . kochen k.. in kl.
Haush . gegen gut . Lob » gesucht.
Wildelmktr . 38 vt . l.  4922

Lehrmädchen > Weibnäb . u
Flicken gesucht. Weitenditr . 15
Gtb . 1._ 1277

Tücht . Mädchen
für Hausarbeit gesucht 372
_ Karlitraße 35, 1.

Monatsmädchen gesucht
Lotbriiigerstraßc 30 v . 6907

Sanb .Laufmädcheu
gcs. Kraatz , Wilbclmstr . 60 .>5911

Langjälir . Heizer übern , noch«  Heizungen.Monatl.iöJiirafte 7, Htb . 1 l. 3618
Durchaus zuverl . sseitz.Gärtner

m. best. Empfehl . sucht noch einige
Tagei . d.W.Beschäft ., gleich welch
Art .A.Maier,Bleichstr .29,l l.4455

Tücntig. jung. Mann
f. auf Kontor . Reffe o. irgendw.
Vertraucnsvost . KauttonSfüb.
ff . Postlagerkarte 65. 1512
CöärfitCt ? 29 Jahre alt,
rn allen Zweigen seines
Berufes erfahren ist. sucht zum
1. Februar dauernde Stellung.

§ Werte Offert, erbittet Albertollundcr . Worms am Rhein,
t. Ruvertstrahe 4. 27358

. Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Willi . Oblv
Sonnenberg , Platter Str . 42 . «6
.Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum . N. Wcstendstr . 1.
Schubm .-Lad .. b. Schmidt . E

Tücht . Tapezierer s. Stell , in
Pens ., Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr . 123, b. Bill . 4160
-,3a . verb . Mann s. dauernde
«teil . a . vausbursche od. dcrgl.
Rlucherstraße 6, Htb . 2. 4446
.Bitte ! Wer gibt nervenl . Mann
schrsstl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. ,4278
„ Fleiß , sol. Mann m. langl . g.
Zeugn . s. Stelle a . Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise . Schivalbacherstr . 25, 2. r.
_ ___ 4819

3a . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl . w. Art . Kaut . k. g. w.
Off , u. H . 16, bauotvostl . 2848

3g - Mann m. gut . Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

In . Mann , militärfr .. s. St.
a . Hausdien ., a. liebst , t . Gesch.
Zu erkr . Hirschqr . 4 v. r . 817

Weibliche.
Gebild . . Mädchen sucht Auf¬

nahme in England in f. Familie
lwom . deutsch.! zur Unterst , d.
Dame od. Hauses m. Gelegenh . z.
Austausch v. Sprachen u. Fam .-
Anschl. Kl . Geball od. Tascheng.
Offert , an Frau B ., Würzburg,
Scheffelstraße ?, ! ._ 27315

Näherin empfiehlt sich f. allen
vorkommenden Arbeiten
205_Nerostraße ^ 9,,2.

Fräul . s. Beschäft ., Näb .. Bü¬
geln . Servieren . Geil . Off . u.
W . 00 vostlag . Bi smarckrg . 364

Perf . KöCftin,1' Tinerŝ "'
Oranicnstr . 8, 3. Stock r . ~ 85

Büglerin f. Kunden i . u . a.
d. Hauie . Bestellungen w. a. d.
Postk . ang . Schieriteinerstr . 54a.
_ 358

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelüeidltr . 99. Htb . 1.

Tücht . Mädchen s. Monarökt.
2—3 Stunden a. T . Tovb .-
Strane 124. Mtb . 1. r . 4268

Empf . Fr ..u sucht Wasch- u.
Pubbeich . kür nachm. ^ 2754

Äabns . r. 20, Hth . '

Pers . Schneiderin , akad . Vor¬
bild . u . jahrel . i. erst . Gesch.. s.
Arbeit in u . außer d. Hause.
Goetbestrabe 23. 1._ 4325

Gebild . alt . Dame w. halbe
Tage od. stundenw . Beschäfia.
b. leid . Dame o. Herr » . Off . n.
B 50 voitl . Schiitzc nbosstr . 1««'

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Wektendstr . 15. Htb . 1̂ _ 1199

Anständige junge Frau lucht
MonatSst . i . morg . Näh . Fcld-
»raße 25. Vdb . 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvflegerin.
888 Näb . Frledrichstr . 28.

Eins . Kinderfräulein iNord --
dentschel, 22 I ., mit gut . Zeugn .,
sucht Stellung ins Ausl . Offert.
». Tg . 113 Erv . d.Bl . erb . 27359

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Pari , links . 2533

Eine oerfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4415 ) Seerobenstr . 4. S . 1.

Erstkl . Köchin s. St . i . Sanat.
od. Peni .. g. a. a . Äusb . Nero-
straße 39. 3.. Mans . 4098

Frau s. Monatsst . auf gleich,
o 9 - - ll lIhr Westendstr . 32. H. 1.

861
Kräftiges Mädchen s. Wasch-

nnd Pntzbcschäftigung.
4450 Drudenffr . 8 , Htb . 1.

Näherin sucht Beschäft . im Aus^
bessern v.Kleid , u. Wäsche. imÄn-
fert . von Wäsche u. Kinderkleid , in
u. autz. d.Hauie .Gr . Burgsrr .16.4.
_ 262

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Hellmunbstr . 49.
Hinterbaus 2. St. _ 3150

Frau sucht Wasch, und Pub-
beschäftigung . Näh . Biebrich,
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. ir . Goetbe-
straße 27, vt._ 1568

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best . Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St. _ 4384

Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert , sucht nachm , zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näh . KleiMr . 6. Stb . 1. 4219

Aufmerks , u. fleiß . Wasch- und
Putzirau nicht s. Donnerstag u.
Freitag Arb .Hartingstr .8,4.l4309

Frau
sucht Monatsstclle 257

Schqchtstr . 20, 1. St . l.
. Jg . Witwe , kinderlos , s. ver
sof. Stell , a. Hotelz .-Mädch.
od. Alleinmädch .. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg . Oss.
Goctbcstr . 3, 1._ 5852

Herrschafts -Köchin, sehr gute
Zeugn ., s. Stelle , n . Aushilfe an.
Herrn gartenstr . 9, Frtfp . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an . Weitendstr . 15, G. 1. r.

Pcri . Schnciderln sucht noch
Kundsch. in u. auß . d. Hause.
Hermannstr . 23. 3._ 2715

I . i. Frau sucht Laden zu
vuben . 1045

Gustav -Adolfstr . 8. Part , r.
Mädchen s. Monatsst . vorm.

v. 8—10 Ubr od. abds . Büro
z. W Gcharnborststr . 6. vt . l.
_4097

Einfaches Fräulein,
tm Haushalt ». Krankeuvssege
erf .. s. Stelle in best. Hauie ver
ioi . Off . unt . M . 306 Schlitzen-
bofvost._ 1661

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hauie . Dob-
belmerstr . 122, Vdb . 1 1157

Aclt . Mädchen , tlickt., sauber,
treu . iv. Stell , z. etnz . Herrn o.
ruh . Kam . Langt . Zeugnisse.
n-riedrichstr . 8. Htb . 4. r.  3155

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a . d. Hg«!,
Bleichstraße 45._ 36^

Eine tücht . Waschfrau ntmtm
noch Kunden an . Näb . bet F,
Bender . Hermannstr . 8. 1. 1z-

tu.Gut emvf W '» uPubiraußeN?
Tage Beschält . Näh . Rauentaier.
strotze 11._4387

Pers . Köchin sucht Stellung
a. s. Pens . Oss. u. L. ®. i,
vostl . Schützenbosstr. _29®
JgFrt . .vers .a .d.Schr ei bm.,üäZ'
Hdschr.ff.z. w. Ausb .Stellea .Büra
geg. kl. Vergüt . Off . u .B . 120 voß,
Bismarckring erb. _ 4144

3a . Frau sucht W .» u.
Beschäftigung . 285»

Frankenstraße l7 . Hth . 8^
Geübte Weißzeugnäbert » ^ '

übern , n. Arb . Dotzüeimer.
straße 28. Mtb . 3. l. 4(%

Tücht . Näherin im Schneid'
und Weitzn . erf .. bat Tage frei'
Schulberg 27 vt .. Ecke Schwabbacherstr.

Schneiderin , verf . i . Beränd'
Ausb . u. Ans . eins . Gard . h »
Tg . fr . iTa . 2.20.1 Langg . 54. z
_ __ 4476

Tücht . Köchin empf . sich zuFesn
lichkeiten , n. a . Aush . an . Off. um
Gs . 880 a. d. Exv . d. Bl.

17jähr . kalb . Mädchen f. Stelle
ver sofort . Näheres Seeroben-
str . 7, Hth . 3 Tr . r . 4(Us

Beff . Mädchen , verf . i. Koche«
in all . Zweig , d. Haush ^ sow. in
engl . Svr .. s. Stelle in kl. Hausb
ver sofort . Off . u. L. 416 vostl
Bismarckring . 9209

Monatsstclle oder Pubbeich
u. kl. Wäsche wird angen . Rö.'
merberg 1, Stb . 2. St . «3«

Gut emvsohlene Frau such?
Arbeit , a . Aushilfsstelle . Bleich-
straße 35, Dach._ 4274

Schneiderin s. Arb . Sve, .:
Knabenanz .. Kind .- u. Hauskl
Blllcherstraße 7, vt._ 4029

Tücht . Näherin n. Rundichnst
an im Ausbeffern . 4431
_ Körnerstr . 2, H. 2 l.

Junge Fra » 1
lucht MonakSstelle . Wellritz.
straße 48, Stü . 3

Fräulein bat Tage frei lm
Nähen . Auöbcffcrn , Rinder «.
Seerobenstr . 8 vt._907

Zu verkaufen.
Immobilien.

Obst- u. Gemüse -Geschäft
_ Näh . Carl Hattcmer , Nikolasstraße 21.

in der
Bleichstraß«

zu verk.

Zu verkaufen.
Haus . 3 stückig, Mitte der

Stadt , z. verk . Oss. u. A. Z . 0
bauvivostl agernd ._ 5709

Prima 2. Hypothek v. 50000 M.
fällig Ende 1912 m. Nachlaß z. vk.
Off .u ..T380 an D .Frenz .Wlesbad.
_ D . 7
_ Diverse. _

Kanarien -Zuchtweibchen , Sei¬
fert , St . 1 M,  Akchlwürmer , 100
St . 20 S Hellmundstr . 41, 2. 363

Junge edle Pinscher -Rüden
billig z. verk . Pension s. Tiere,
Dotzbeime rstra ße 17. Gtb . 365

Rattenfänger u . Fox , Vs I.
alt . billig zu verk . 5920
__ Wellritzstraße 4, Laden.

Junger Kriegshund,
7 Man . alt lAiredale -Terrierl
vreiswert zu verkaufen
27265 Seerobenst r . 8, 1.

5 Schweine , Lüus .. 80—90Ztr.
eu preisw , zu verk . bei Jos v̂b
ovv , Nendorf lRbeing .1. 370§

Junges Fräulein , gew . ln
Stenogravbie u. Schreibmasch.

Stelle u. besch. Anlvr . Off.
n . VS . 690 Erved .d. Bl . 2686

Rodclschlitt .,Sandwagen , Ofen
zu vk. R bei ng . S tr . 14.v. l. 127342

Gr . 2svän . Schlitten bill . z.
verk . Kaiser -Friedrich -Ring 68,
Sout ._ 5874

Kinderschuhen bill . z. verk.
Oran ienstrabe , 60,̂ 3._ 5873

20 neue u . gebr . Fcderrollen.
15— 90 Ztr . Tragkr ., bill . z.
verk . Dotzbeimcrstr . 87 b. Becker.
_330

Nähmaschine wenig gebraucht
bill . Maner , Wellritzstr . 27. 1173

Nähmasch ., Hand - und Fuß-
betr .. wie neu . 3fl . Gaslüster.
Rollschutziv ., Deckbett billig zu
verk . Billa Walkmüblitr . 3, vt.
_327

Ein gebrauchtes

herrjchaflvlmpee
billig zu verkaufen Mainzer
Straße 22, beim Kutscher . 5922

Groß , gut erhalt . Herd bill . zu
verk. Walramstraßc 35 pt, 5811

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh , in der Erv . d. Bl . 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik .Tauerbr .-Oefeii,neu , bill.
abzug . HochstättenstvL .̂ _ 5854

Herde , Tische, amerik . Ofen . Re-
gulier - u. Äügelöfen bill . Oien-
setzer Kaus , Rüdesh . Str . 20. (353

Eine gut erhaltene Kinder¬
bettstelle zu verkaufen 367

Nerostraße 38, 2. l.
Äin getr . Kindcrmäntelchcn f.

Kind von 5—7 Jahren billig zu
verkauf . Herriimiihlgaffc 5. 5921

Fast neuer dunkelb.
Svort -Liegewagen

ẑ verk . Albreditft r,8 , H. 2. l. 352
Vollbadcwannen 15 Jl,  Gas¬

koch.. Gasl .. Glübk . issw. enorm
bill . Hr . Krause . W ellritz str . 10.

Heligr . Jackenkleid lPariser
Modells , 2 seid. Blusen , bl . u.
rot . Tuchkleid bill . z. verk . An-
zuseben von 9—12 u . 3—4 Ubr.
349 BiSmarckring 15. v . l.

Großer Posten
, leere Eierkssten 357

abzugeben Bismarckring 7.
Eierh a ndlun g Emil _ Bäumer.

Schöner Herrenvelzrock mit
echtem Bibervelzkragen sofort
billig zu verkaufen 388
Scharnborksstr . 48 . 3. bei Jkler . .

6 gut erhaltene
Eßzimmer -Stühle

für 30 Mark zu verkaufen . Off.
unter Tb . 110 an die Geschaftsst.
dieses B lattes ._ 5913

Div . Möbel und gutes Hotel¬
silber weg . Aufg . bill . z. vk. Herm.
Gretber , Museumstr . 5. 348

2 bochh. vol . Betten . 2 Klet-
derschr ., Waschkom., Vertikow.
2 Tische , div . Stühle b. z. verk.
Villa Walkmüblstr . 3, pt. 328

Betten . 1- u . 2-tnr . vol . u. lack
Kleiderschr .,Knchenschr . u.Wgsch-
kom. b.z. vk. Bleichstr . 39, H.l . 34«

Umzugsb . gut erb . Möbel wie
Betten . Kleider - u. Küchenickir.,
Vertikow . Waschk., Nachtschr.,
tZoia , Tisch , Sviegel . Stühle
b. z. verk . Adler str . 53. 1.

Küchenschrank 6 M.  Bett 3.
Tisch 2. Nachtt . 3. Wascht. 0.
Deckb. 4. gr . rd . Wirtstisch 0.
z. verk , Ranentbalerstr . 6. 5695

Wegen Raummangel.
Eleg . hell . eich. Schlafzimmer

350 Ai., dunkel nußb . vol . engl.
Schlafzim . 275 M ., Sviegelschr ..
2-teil . 69 M .. Auszugtisch 22 M.
Salontisch 21 M .. Schreibtisch m.
Aufsatz 48 M .. alles eckt nußb
vol . Eleg . gepreßt . Plüschdivan
45 M „ Vertiko 38 M .. Trumeau
32 M .. kompl . Küche, bellgr . m
Messingvgl . 75 M .. Kleiderschrk.
2-t^ engl . 33 M . Fern . n . Tisch¬
decken, Bettvorl ., Tevv -, Tulld.
Bild ., Stcvvd ., Wand - u. Stand¬
uhr . Anzuseh . jeder »., a . Sonnt
26969 _ Nerostr . 4, 2. _

Kaufgesuche.
Aett . Federbetten , Kiffen, iow

alte Rotzhaarmatrazen kamt
Her mann str . 8, vt. .Tel, ^ WL

Konrroll - Kasse
mit Totaladdition u. Check- oder
Zetteldrucker u. Kontrollstrelfen
zu kaufen gesucht. Gefl . Off. a"
die Erv . d. Bl . unter Tfc H®
erbeten.

lkicht.Mehr . Svezereieinr
sofort gegen Barzahlung
kaufen gesucht. Offerten an
Daniel Kahn , 6. 1., Seeroben
straße 6. 1.

.Kapitalien.
Bar Geld Sn !® «
schnell, verleiht zu mäßigen
auch Ratenrückzahlung . Oeib
geber C. Winkler . Berlin « a
Winterfeldstr . 34 . Prov,vonTar
leben , notariell beglaubigteDa»
schreiben . —AD
Cleld-Darlebn i. i . Höbe. 5. rdn-
Bürg ., zu 4. 5 Pro ), an ffd.-.L
Wcchs.,Schuldsch ..a .Rate,iaiE
A.Antrov . Berlin NO . lb-
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eile.
Roman von ßanna fltdienbadi.

-33, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sinter dem Kommerzienrat folgt der

Dlckwarm der übrigen Gäste. Die kostbaren
» „netten der Damen , die glänzenden Uni-
»nrmen der Offiziere , die ordensgeschmück¬
te« Fracks der alte« Exzellenzen und
intttoaen Würdenträger bieten ein farben-
ni-äcktiges Bild und legen Zeugnis ab, wie

Liese Versammlung auf den Rangstufen
gesellschaftlichen Lebens steht.

^ Der Zug geht über den Schloßhvf, über
k>s«menbestreute Teppichzeilen nach der
^orikirche, die etwas erhöht am Bergcshange
ueat  Zum Schutz gegen die Sonne ist vom
Ktblötzportal bis zum Kircheneingang ein
SnU blumenumwundene Stangen getrage-
Ipr  Baldachin gespannt. Unter den Klängen
-,-s Hochzeitsmarfches aus dem Sommer¬
nachtstraum bewegt sich der Zug , einer bunt¬
schillernden Schlange gleich, langsam den
R-ra hinan. Das Brautpaar schreitet wort¬
los voraus . Berta fühlt , wie der starke
Mann an ihrer Seite vor innerer Er-
reaung zittert . Sie schmiegt sich fester an
ibn und hebt die sonnigen Augen zärtlich zu
ibm auf. „Mein Bernhard , ist drr bang '?
__ Aast, mein Lieb, vor der Größe meines
Glückes!" — „O, Bernhard !" ist die ganze
Antwort, aber in diesen zwei Wörtchen.liegt
-in Ausdruck von Liebesseligkeit und Hinge¬
bung, der des Mannes Fuß stocken macht.
Gr muß die holde Braut an seine Brust rei¬
ben- sie errät seine Gedanken und zieht ihn
rasch weiter. — „Jetzt nicht, Herzliebster, aber
iväter, und dann ein ganzes Leben lang, so
oft du willst." flüstert sie verheißen- .

Auch das nächste Paar , die schönste Ehren-
innafrau der Braut und ihr Kavalier legen
bcn ersten Teil des Weges schweigend zurück.
Glse wiederholt sich immer und immer im
alückstrunkenen Herzchen: „Bald gehst auch
bn denselben Gang an der Seite des Gelieb¬
ten'" — Sie kann diesen Gedanken nicht ver¬
scheuchen und wie in Furcht , ihr Begleiter
könne ihn auf ihrem Antlitz lesen, hält sie
das Köpfchen gesenkt. — Werners Gedanken
sind ernsterer Natur . Mit einem sonderbaren

Gemisch von Entzücken und Weh blickt er von
seiner stattlichen Höhe herab auf das liebliche
Elfenwesen an seiner Seite , auf das Köpf¬
chen, in dessen dunkler Lockenpracht das
Heckcnrosenkränzlein so märchenduftig liegt,
auf die zierliche Gestalt, die sich so graziös
in den rauschenden Silberwogen bewegt, auf
das niedliche Füßchen, das im schimmernden
Schuhschcn so naseweis unter dem Klewer-
saum zum Vorschein kommt. Wie unver¬
gleichlich paßt die Pracht der Toilette zu dem
aristokratischen Aeutzeren des Mädchens, wie
unzertrennlich erscheinen ihm Luxus und
Herrlichkeit von diesem Sonnenkinde . Und
was hatte er ihr zu bieten '? Im günstigsten
Falle ein klägliches Los als Leutnantsfrau
in beschränktesten Verhältnissen ! —Ja , wenn
die Tante nicht so starrköpfig wäre ! In den
Parkettsälen des Schlosses Buchwald, da
wäre sie am Platze, die reizende Elfe, aber
so! — so! — Und doch kann er sie nicht lassen!
Jeder Nerv bebt bei der bloßen Vorstellung!

Er stößt einen tiefen Seufzer aus , so daß
seine Begleiterin erschrocken aufblickt. —
„Was tut Ihnen weh?" fragen die großen
Augen deutlicher als der süße Mund , als
keine Antwort erfolgt : „Sorgen Sie um
Ihre Frau Mutter ?" — Die Mutter ! Zum
erstenmal, seit er in Elfes Gesellschaft weilt,
denkt Werner der Mutter , und daß sie viel¬
leicht in eben diesem Moment nach ihm ver¬
langt , Einen Augenblick preßt er die Lippen
fest zusammen, dann sagt er zögernd, abge¬
wandten Blickes: „Sie ist allerdings krank."
— „O, da hätten Sie wohl bei ihr bleiben
sollen?" lautete des Mädchen rasche Antwort.
Er wendet sich ihr jäh zu, ernst und zwingend
treffen seine Augen in die ihren , und die
Worte fallen langsam und bedeutungsschwer
von seinen Lippen: „Hätte ich wirklich bei ihr
bleiben sollen, wo ich ihr nichts helfen kann?
Elfe, hätte ich heute bleiben sollen?" —
Wenn Sie nichts helfen können," stammelte
der erblaßte Mäbchenmund, „nein , ich hätte
gar keine Freude gehabt ohne Sie ." Sie sagt
dies fast widerwillig, gezwungen durch seinen
Blick und ist fast betroffen durch die jähe
Veränderung in seinen Zügen. Er sieht aus,
als habe sich ein Wunderland vor seinen Au¬
gen aufgetan. „Sagen Sie es noch einmal,
Elfe, das glänzende Fest hätte Ihnen ohne
mich keine Freude gemacht?" — Die Blau¬

augen versichern „Ja ", indes der Schelmen-
munö lächelnd erwidert : „Natürlich nicht!
Wäre ich doch dann ohne Kavalier gewesen!"
Da der Leutnant sich jedoch auf die Augen¬
sprache versteht, hat er seine Antwort schon
gelesen. Er hat gerade noch Zeitz der Gelieb¬
ten Arm fest an sich zu pressen, als der Zug
an der Kirchentüre hält.

Der Kommerzienrat führt die schöne
Reichsgräfin an die Seite ihres Vetters,
dann tritt er neben seine Tochter. An des
Vaters Hand betritt Berta das Gotteshaus,
das sie am Arme des Geliebten als dessen an¬
getrautes Weib verlassen soll.

Von Meisterhand entfesselte Orgelklänge
durchbrausen in süßer Harmonie das schlichte
Kirchlein und bereiten die Menschenherzen
zur Andacht vor. Am Altar steht der würdige
Dorfpfarrer . Mild und gütig blickt das Auge
unter dem silberweißen Haar und auf seinem
leuchtenden Antlitz ist zu lesen: Siehe , mir ist
Heil widerfahren ! — Und so ist es. Die
Tochter seines Patronatsherrn , die er um
ihrer kindlichen Frömmigkeit und um ihres
für die Armen allzeit hilfsbereiten Herzens
willen liebt und verehrt , sie hat den beson¬
deren Wunsch ausgesprochen, ihre glänzende
Trauung in dem kleinen Schönwalder Dorf¬
kirchlein von ihm vollzogen zu sehet:. Freu-
dcntränen glänzen in seinen Augen, als er
der Braut jetzt entgegentritt und sie am Al¬
tar des Herrn willkommen heißt.

Aus der Hand des bewegten Vaters emp¬
fängt Graf Königsmarck nun die Geliebte.
Und so ist es denn endlich wahr : sie stehen
Seite an Seite vor dem Altar . Die zärtlichen
Eltern , die reizenden Gestalten der Braut¬
jungfern , all die lächelnden Freunde und Be¬
kannten, die große Menge der anteilnehmen¬
den Dorfbewohner, die bei ihres Prinzetz-
chens Trauung die Kirche bis auf den letzten
Platz füllen — sie alle versinken vor Bertas
Augen.

Der eine Gedanke: nun kommt es, das
Glück, in wenigen Minuten bist du sein!
braust mit Allgewalt durch ihre Seele : das
sonst so gemütsstarke Mädchen bebt am gan¬
zen Körper — sie schwankt. Erschrocken legt
der Graf den Arm um sie, da lächelt sie ihm
zu, es ist vorüber. Gras Bernhard aber läßt
den Arm um ihre Taille , was kümmert ihn
in diesem Moment Sitte und Herkommen.

Und so eng an einander geschmiegtz lauschen,
sie den Worten des freundlichen Greises.
Rührend einfach spricht dieser und deshalh
so recht zu Herzen gehend. >

Gar manchem der Zuhörer treten die Trä¬
nen in die Augen, ja, selbst die stolze Kom»
merzienrätin hat die Fassung verloren . Erst
in diesem Moment kommt es ihr so recht klar
zum Bewußtsein, daß ihre Tochter, ihr ein^
ziges Kind, von ihr geht. Und auch das glän¬
zende Los, das ihren Liebling erwartet , kann
an dieser bitteren Tatsache nichts ändern.

Nur das Brautpaar saßt nichts von de«
Sinne der Predigt . Beide hören aufmerk¬
sam zu, doch die Worte sind nur leerer Schals
in ihren Ohren , die in diesem Moment die,
Sphärenmusik der himmlischen Heerscharen
vernehmen. Erst die Frage , des Geistlichen?
„Berta Elise Senfteich, willst du des Grafest
Bernhard Walter Friedrich Königsmarck ehe,
lich Weib werden?" bringt sie auf die Erdy
zurück. Die schlanke Gestalt der Braut richtet
sich auf und „Ja !" tönt es freudig durch daH
Gotteshaus . Dann blickt sie auf zu dem, dem
sie sich eben angelobt hat, lange und innig
wurzeln die beiden Augenpaare ineinander
und so, Auge in Auge mit der Geliebten,
spricht Gras Königsmarck sein „Ja ". Sie
wechseln die Ringe und kniecn nieder, der;
Segen zu empfangen. i

Einige Minuten später liegt die sungg
Frau halb lachend, halb weinend an der
Brust ihrer Mutter , während sich'der neuge;
backene Ahemann all der Hände kaum erHwehren kann, die die seine beglückwünschen«
drücken wollen. Während Berta in die Armq
des geliebten Vaters wandert, wechselt ihr
junger Gatte einen Blick mit Elfe Herwigs
worauf diese nach der Sakristei eilt. Dori
tritt ihr ein Diener mit' einem großen Ledex,-
etui entgegen, welches sie mit einem kleinen,
goldenen Schlüssel öffnet. Da funkelt ihr aus
tiefrotem Sammetkissen ein prachtvolles, mit
den herrlichsten Juwelen besetztes Krönchen
entgegen, der Erbschmuck der gräflich Königss
marckschen Bräute . Ein Schrei des Entzückens
entfährt Elfes Lippen, dann legt sie das
schimmernde Kleinod auf ein bereit gehalte¬
nes Seidenkiffen und tritt damit rasch in die
Kirche, wo die Beglückmsinschuugen noch im¬
mer kein Ende gefunden haben.

tFortsetzung folg«.)

•I

Kur diese Woche bis Samstag den 21 . cr „ Sonder - Verkauf:

Zurückgesefzfe Damen »Wäsche.
Serie I

Taghemden
früherer Wert bis . « . ,

Beinkleider
früherer Wert bis . . . .

00

Mk.

50

Serie II
Taghemden

früherer Wert bis .
Nachthemden

früherer Wert bis .
Beinkleider

30

Mk.

7 'früherer Wert bis . . ; . . Mk. I«

jetzt q 5Q
Mk.

Serie III
Taghemden

früherer Wert bis . . . . . Mk.
Nachthemden

früherer Wert bis . . . . , Mk.
Beinkleider

früherer Wert bis . . . I . Mk.

jetzt ^ 5Q
Mk.

3011.
12.
12, 30

30

Grosse Posten trflbgewordener eleganter Ün3 IJlSlS-fÄamen } zur Hälfte des Preises.
Untertaillen aus vorzüglichem Stickereistoff, jedoch nur Grössen 42 und 44 Mk . 1.—

Dieses Angebot bietet eine in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende , selten günstige Gelegenheit
:: :: zum Einkauf wirklich gediegener und erstklassig gearbeiteter Damen -Wäsche.

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE
J. M. BAUM

-------- WIESBADEN , Kirchsrasse 36 , Ecke Friedrichstrasse . --------
2734?

TEuberipöBelT
für scrofulöse , blntarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist eine
Kar mit meinem beliebten

.1,

Leicht zu nehmen und zu vertragen. Preis
Mk . 2.30 und 4 .60 . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück. Allein. FabrikantApotheker
Wilhelm Lahusen in Bremen. 26970

Frisch zu haben in allen Apotheken in M,
Wiesbaden , Biebrich n . lJmgebnng ^B

. . . . .

Haararbeifen-Spezial-Geschäff
und Haarhandlung.

Zöpfe .von M. 3 — an
Unterlagen m. schönem Deckhaar v- M. 4-— an
l-ockenchignons aus kraus. Haarv. M. 3 — an
Stirnlöckchen das Paar . . v. M. I.— an
sowie alle vorkommenden Haararbeiten in naturgetreuer

Ausführung.
Kopfwäsche mit moderner FrisurM. 1—

Haarfarben und Haarbleichen.
:: Ondulation — Manicure. ::

Separater Damen-Salon. 27350
1C_ 1 n | * J| n Damen- und Herren- Friseur,

* Bleichstrass ; , Ecke Helenenstr.

Inventur-Räumungs-Verkauf
Während des

Inventur-Verkaufs
gewähre auf meine schon
sehr billigen Preise einen

Ex tra - Rabatt
von

10%
welcher an der Kasse in Abzug

gebracht wird.

27349

Celephon 896. ^ 7lllTdlTl IRdtZj Ularktstr. 22.
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Qaffauer Leben.
Lbbes dur  unfern Stammtisch.

Birreche : Mahlzeit ihr Kumpährn!
Was macht die Kunst?

Hannphilipp:  So weit mcr in Wies-
bade nun Kunst reödc kann, geht se nooch Brot,
vdder sie macht e Ausstellung im R a t h a u s -
sa a l vdüer im P a u l i n c - S chl ö ß ch e.

Schorsch : Un wann dann dv owwc c anner
Künstlerin einzicht, ich mccne deß Frcilein
Tcrpsichore,  dann wcrn die Bilder
Widder in e Eck gestellt. ^

Lir reche : Die spille jo bet uns schunn
jahrzehntelang „Besteckspill" : warum solle di
dann uff amol mit dem scheene Zeitvetrelll
usfheern? Deß geht grad wie im Manöver:
„E rin in die Kartoffele — c raus aus de
Kartoffele."

HannPhilipp:  Unmerkenntnitgrad be¬
haupte, daß die fortgesetzt Wanderschaft dcnc
Bilder zum besonnere Vorteil gereiche dhät.
Manche hawwe dodebei schun . . . . awer ich
will nix »erröte. Es bleibt nor ze winsche,
daß die Bilder so bleiwe, daß mer sc noch an-
gucke kann, wenn se dann nooch Jahr un
Daäg in de n e i Gemäldegalerie  uff-
gestellt wern.

Schorsch : Ich vestehnöich: Lumeenst doch
nor „n o o ch ville  J a h r it", dann wie die
Aussichte ewe sinn, iß . dv wenig Hoffnung.

Birreche : De Borgemaastcr G l a e ss i n g
soll so e Glickskinö sein: velleicht gewinnt
der emol in des,Lotterie for die.Stadt.

H a n n phil  ivp : Giehste. haam mit deiner
Gittarr . Bei dcnc Loie gewinnt mer am
inehrschte, wann mer nit svillt, do behält mcr
wenigstens de Einsatz. Jwwerhaapt Ühun
die Lose bedenklich im Kurs sinke.

allerdings e Lotterie
die nemme in denc
allerdings eher zu

S cho r sch: Es giebt awwer aach„Lose", die
im Steihe un Anwüchse begriffe sinn und
zwar sinn deß die A r w e i t s—lose und die
O b d a ch—lose,' die B r o t—lose un R ü ck-
sichts —lose: ,-nit ze vegesse die Ein¬
sicht  s—lose.

Bi r r e che: Deß iß
mit lauter Niete. Un
„schlechte Zeitc"
wie ab.

Ha n n ph i l i p p: Schwätz ka Blech un babbel
nit . Ich kann nix entdecke»un schlechte Zette.
Deß will dich wunnern ? Du wächst jo so
e erstaunt un vedutzt Gesicht, als ob der die
Hinkel die Butter vum Brot gefresse hätte.
Ja — ja ! Ich sage es noch emol: nun
schlechte Zci te gar ka a Spur!

„Gewiß mein Birrcche, dhu staune
Uff's neic iwwer diese Welt:
Die wcrd' in iwwermiet 'ger Laune
Io quasi uff de Kopp gestellt.
Dann wann des Owends Schatte sinke.
Herrscht lautes Lewe iwivernll:
De aane, der geht Bockbier trinke.
De anner geht zum Maskeball.
Un kaancr iß solid un schichtern. . .
Mcr heert se lache hier un dort:
Kaum iß mcr noch vum Sunndag nüchtern,
Dann „sprudelt"  mer schun  Myndags

fort!
Der springt erum im Maskcnkleidc,
Un schmeißt de letzte Pfennig naus:
Er kimmt beim Wert gar in die Kreide,
Werd arm als wie c Kerchemans.
Gar mancher kennt du kaa Genüge
Un lebt vegniegt in Saus un Braus:
Giebt alles for Plaifier , Bcgniege . . . .
Kimmt ans Lein Strudel gar nit raus.
Zumol die Pritsch un Maskerade
Umzaubern ihm Bestand un Sinn:
Er denkt debei: „Ujeh, wie schade.
Daß ich so sehr v eh eirat'  bin!

Sch or sch: Aha, Birreche! Meiste ebbes?
Waaste, wo deß e naus soll mit edrc Moral¬
predigt. De Hannphilipp iß doch en alter
Sinder . Jetzt geniert cn schunn widder
der Trauring , un die Kurhaus - Mas-
kcbäll  hawwe noch gar nit angesange.

Birrcche:  Awwer de Samstag fange se aa
un ich wette Hunncrt gege aans , daß de
Hannphilipp seine Kaart schun geholt hot.

Hanphilipp:  Meine Kumpährn,Freund
Küpper- und annere Stecher, deß mit dem
Maskcball loht nor emol mci Sorjc sein un
sorgt nit schun vorher for ungelegte Eier!

Sch or sch: Es geht uns jo ach nix aa,
awiver mer rcdd nor driwwcr . Un dann
hawwe mer doch aach Angst, es könnt der
gehn als wie dem Manne aus de Z.-Stratz!

Birrcche:  Do bin ich awwer gespannt
wie cn Rcgenscherm uff deß, was dv crans
kimmt.

Hannphilipp:  Ebbes rechtes werd
deß schun nit sein, dann wann de Schorsch
erscht emol aanfängt , Nciigkeitc ze vezählc,
dann iß deß gewöhnlich so e stark Flunkerei,
daß sich de Tisch biegt un die Gail scheu
wcrn.

Schorsch : Tiesmvl Hot awwer mci Ge-
schicht den ganz besonnere Vorzug wahr un
richtig ze sein. Also, dv hat sich so en alte
Sinder , der dchaam c Fraa , siwwc Kinner
un e schepp Antonche Hot, so c nett bussellich
Wcedche angcschafft. E lieb un goldig Oos
mit Locke. Besonncrsch lieb war se, wann
se owends Hunger hat un er deß Souper be¬
zahle mußt . Deß hot er jo aach gern gc-
dhan, dann er mußt warum.

Birrcche:  Un die Fraa hat dchaam wo
möglich nix ze nage Un ze beiße un die Kin-
ncr hatte Löcher in de Strimp so groß wie
Kartoffele.

Ha nn Philipp : Wann deß jo de Fall
war , dann muß mer jo selbst sage, daß des;
en Schnwiak war.

Schorsch : Un deß war er aach! Awwer
die Herrlichkeit hot zum Glick nit lang ge»
dauert . Dann die Barictec -Sängerin hot
doch nooch 14 Daag widder e anner Engasche,
mang angenvmme un hot dann in Mann -,
heim un in Straßburg dieselwe Manöver ■
widder »mt vorne angesange. Awwer der
Wiesbadener Esel — kaancr vum Dhier,
schutzvcrcin— der Hot gemeent, deß MLdche
wär cm trci wie Gold nn Hot aan Brief
nooch dem annern an deß Schnuckeschc ge¬
schickt. Selbstredend postlagernd. Awwer e§
kam gar kaa Antwort . Wie er so etwa zwaa
Dutzend Brief gcschriwwc hat , do Hot er
dann seine schriftstellerischeDhätigkeit ein¬
gestellt.

Birreche:  Un dodemit hat die Sache e
End?

H a n n p h i l i p p: Deß wär doch nix
Neies un aach nix Besonncrsch' Do hätt Le
Schorsch seiner Zung so kaa Gymnastik zuze-
traue brauche.

Schorsch : Babbelt nit ! Deß dicke End
kimmt immer nooch! Aach in dem Fall:
Also, der Eskapadcrich hat schun längst des
Liewcsabent e u c r che vegesse: ich betone die
Silwe „teuer" bcsonnersch — do kam nss
amol, wie die Fraa ganz allaans dchaam
war , die Briefträger un Hot en ganze Pack
Brief gebrocht. Un do Hot druff gestannc,
weil die „Empfängerin"  nit usfzcfinne
wär , so käme die Brief an de Absender zerick.

Birrcche:  Autsch , mein Backe! 1
H ann philipp:  Krieh die Kränk Ofie-

bach! Alleweil werd die Geschieht sengerich:
Schorsch : Un brenzelich iß aach woru,

daun die Fraa Hot all die Brief uff gemacht
un Hot do ihr blooWunncr gclesc! Tableau !!!

Birrcche: Hoffentlich kriehe mir so kaan
Empfang, wann mer jetzt haam komme:
Prost, ehr Kumpährn . Christian, hol die
Batze! Gnrc !!!

Rotua.

Handel und Zrdujlrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 18. Jan . Tie zuversichtlichereStim¬
mung,- die sich gegen Schluß der vorigen Woche
an der Fondsbörse gezeigt hat, übertrug sich nicht
auf den neuen Bevichtsabschnitt. Die Spekulation
war enttäuscht, daß die Anfwärtsbewegiing au
der Nenworker Börse nicht^ die erhoffte Fort¬
setzung erfahren hat. Es machte sich bei der all¬
gemeinen Nebcrlastiing sehr wenig Neigung zur
Eingebung neuer Engagementsbemerkbar. Am
stärksten trat dies aus dem Moiitaiunarkte in Er¬
scheinung, wo schon ein verhältnismäßig ge¬
ringes Angebot genügte, um auf die Kurse einen
ziemlich erheblichen Druck auszuüben. Ver¬
stimmend wirkten für diese Werte neben der
neuerlichen Ermäßigung, die belgischen Eisen-

vreise und auch die sich erhaltende Gerüchte von
einer beabsichtigten neuen KavitalserhLhuiig bei
der Deutsch-Luxemburger Bergwerksgesellschast,
sowie auf die Befürchtungen bezüglich des Aus¬
bruchs eines Streiks im Ruhrrevier. Auch Bah¬
nen und Schisfahrtsaktien waren im allgemeinen
schwächer. Bon letzteren machten nur Hansa eine
Ausnahme, indem sie zu etwas höheren Kursen
aus dem Markte genommen wurden. Banken
bekundeten eine recht gut behauptete Tendenz und
konnten ihren Kursstand größtenteils bessern.
Sehr fest lagen Lesterreichjsche Kreditaktien im
Einklang mit Wien. Sie konnten eine Kurs-
anoancc von 1% pCt. davontragcn. Für Elektri-
zitätswerte trat anfangs bessere Nachfrage her¬
vor, doch konnten sich die Besserungen im Ber-
lanfe nicht aufrecht erhalten. Bon Svezialwerten.
waren anfangs Große Berliner Straßenkw», t

vCt. höher auf gute Nachrichten über ötc Ber-
bandlungen mit der Stadt Berlin. Später ging
aber der Kurs unter Realisationen noch unter
den vorgestrigen Stand zurück. Ocsterreichische
Baünenwerte lagen schwächer. Tägliches. Geld
4 pEt.

Bei Uebergang in die dritte Börsenstunde be-
festtigtc sich die Tendcnz allgemein ans Erholung
von Phönix, die auf Rückläufe und Deckungen
infolge von Gerüchten über große türkische Be¬
stellungen erfolgte. Das Geschäft blieb, abgesehen
vom Montanmarkt, träge. Belebt und fest war
der Kassamarkt für Jndnstrievapiere. Hirtmann
14 vEt., höher, auch sonstige Spezialwertc
prozentiveise höher.

Privat -Diskont 81/4.
Frankfurt n. M., 18. Fa». Abend-Börse.
Kreditaktie» 215' b.  Diskonto - Komm.

Ivô b. Dresdner Bank 184̂ .b. Handelsge¬
sellschaft 17114b. Darmstädter Bank 141H4ß
-I b. Nationalbank s. D. 184—t». Rational»
bank Bremen 114.80b. Commerz- und Diskonto-
Bank 117% fi. Mitteldeutsche Kreditbank 12414 6.

Staatsbahn 159— b. Lombarden 21V, b.
Baltimore u. Ohio - b. Llond 10714b. ' ' i

4%  Portugiesen81.90 6.
Wester ege ln 226— b. Harpencr 18414 b:

Gelsenkirchen 208— b. Dentsch-Lnxembürgcr,
19814- b. Moenus 382—b. Klever 449.5V b.
Motoren Dbernrsel 98— b. Fahrzeugfabrik
Eisenach 149.80b. Gnmmi-Petcr 341—b. Waitz
n. Frentag 158.20b. Elektr. Edison 26714b.
Elcktr. Schubert 1'62F4b. Elektr. Siemens u.
Halste 242' .4 Dentsch-Uebersee 187-̂4b . Holz¬
verkohlung 258,80b. Höchster 534.80b. Reiniger
Gebbertn. Schall 202.50 b.

Berliner Börse , 16 . Januar 1311. Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6®/o, PrivatdiskontS1/^/#.
■Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt. Naehdr. verb.

ö J:  Ja Ja Io o o
x: .* ,-i .3 !S-3 'SSt.2
■3 m ^513 ^

O £ ^ ' o
:0  S 22 -2 • ® So * .

.S g = & g3 20.2W- a o
!- I j3© _ o ^

Uli 1
1 V . a> cs a

äl “0  5 _
o a I 8

:st ^ »-e D IV
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Btsch.Fds.d.S
Dt. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Prcuss. kons.A.
dp. dtu
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem*Anl.1899
dQ. 09 uk. 19
do. 96. .

Gass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX.XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. vk, 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. i.

Bielefeld. . .
öresl. 8t.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. uk. ]9
Gharlttb.89/99

oo. 07u. 17

Staats- Pa». Charlttb. 95/96 3i 92 309
Cöln,St.-A.v.98 3k 91 70G

4 100.20bG Düsseid.88/0c 3* 93 OOw
4 Elberf.St.-0.95 4 100 509
4 100.30b Es3.StA.IV.V.9f 3k 98.80(3
4 100.23b nallescheSt.-A L 100.509
4 102.251)6 do. 86/92 3t
3* 84.30b7 Hann. St.-A. 95 3t
L «5-301-0 üiel.St.A-98/K 4 100.1OG
4 101.40bl? do. 04/17 4 100.30G
3k 94.30bF do. 07/19 4 100 309
3 85.2086 io. .89/98 ,3k 34.009
A 102.6086 . bor0102 (k 3k 92.009
4 100,25bü Magdeb.91ulO 4
4 do. 06 uk. 11 4 101.109
3H 92.50G do.75 91 u02 3k 93.80«
4 MündenerSt.A 4
3X 92.30b Naumburg. 97 3k 92.00B
3Ü 9I.40Ü Peiner St.-Anl 3t
4 Stendal. . 03 3k 91.50b
3 Stettiner St.-A 3k 91 50G
3¥ 94 000 Wiesbad. 1901 3t 10Q.70B
3i 95.000 fBerl. Pfdb 5' 118 OOG
4 101.106 do. do. 4k 105.909
4 101.500 do. neue 4 10050b
4 do. do. 3X 92.409
3k 93.000 do. do. 3 8250G
3 Cnt.Ldsch 4 100.6QG
3k 925010 do. do. 3k 91.SOG
3 81.600 do. do. 3 83.0050
4 101.600 KuruNeum 3k 99.509
3S , do. do. 3k 95.1OG
3* Ostpreuss.4 100 50b
3 do 3k 91.4086
4 100.8010 Pomm. Lno 3k 91.7086
3ii 90.900 do. do. 3 82.7doB
3X do.neuld. 3t 91.75ÜÜ
3!i 90 80G do. do. 3
3 Posensche4 103.506
3ä 82.2500 do. 3k 92.60G
3 86.209 do. t . C 4 100.3010
4 1Q1.20cG Sächsisch.4
4 do. 3k 92.258
3« do. 3 83 00b
3X Schis, altl. 3k 93.30G
4 100 400 do. L. A. 4 100.50b
3 84.509 do. 1. C. 4 100.50b
3Ü 91 800 SchlHIstlc 3k 920030
4 101.40bG do. do. 4 100.30b
3X WestfLand4 100.5Gb
4 100.300 do. do. 3% 91.0086
3k 82.800 Westp.ritt. 3t 91.SOG
3k 99.000 do. do. 3 81.50,0
3k 95.40B do. neue 3k 90.00b
4 100.400 do. do. 3 81.109
4 100 300 Hannovsch4 101.7586
3X 92.503 do. 3k 91.803

91.500 Hess-Nass 4
4 100.300 ÖO. 3k
4 100.409 KuruNeum4 1COSOG
4 101.20b , oo. do. 3kl 92.253

Pomm. 4 100 501«
d«. 91.809

PosenscheL 100.60b
do. 3t 91.809

Preuss. . 4 IGO609
do. 3* 91.80G

Rh.-Westf 4 100.60üj
do. ’3k 91.809

Sächsisch 4 100 50G
Schles. . 100.709

do. ,3k 92.609
Schl.Holst 4 1QQ.6QG

do. 3k 91701>
A'jgsb.7fl-Lo$e fre 39.50b
Bad.Präm.A.67 4 168 00b
Brnschw.20TL. fre 214 50b
Cöln-Mind. P.A 3t 126.75b
Hamb.oOTIr.L. 3
Lübecker do. -3k
Mein. 7Guld.-L. fre. £38 60b
Oldenb.40TI.L. 3- 124 256

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M» 4k 101.101«
do.äuss1OOLvr4k1599.70b
do.Ges. 8.8.97 4 92.50b
Bulg.St.-Anl.92 6 103.758
Chile Goid-Anl. 4k
Chin.Anl.vl 895 6

do. ». ,1896 5 103.20b
do. ». ISN 100.20b

do. 7ientsin P. b 103 30bG
Griech.A.81-84 1,6
do. Goldrente1.3
do. Monopol H *49.801«

Jap.A.H. 10.1.7 4k 98 8086
do. 4 93 601«

Me*.Aul4080«! 5 100.50B
Oesterr. Oelde,4 iss.ioi«
do. Papierrt. 4,2
do. Silberr. . 4.2 97.60bG
do. 1860Lose 177.0011

Port.StA.unf.III 3 66.60U1
do. M. Spez. fre. 11.1086

Rumän. 1903 b 1021086
do. 1905 4 92.0011
do. ’ 1890 4 95.509
do. 1898 4 91.708

Russ.Anl. 1902 4 94.301)6
do. do. 1905 4k 100.50b
do. Goldrentea 100.50b
do. Staatsrnt. 4 "94.83b
do. Boden-Kr. 5

Sao PauloG.A. 5 101.301«
Schwed.StA.86 3k
Sero.am Anl.95 4 S5.90bG
70rk. St-.A. 03 4 94 30>)<.;
do. Bagd.-A. 4 86.5086
do. 1905. . 4 86.60G
do. Lose. . fre 183.00B

Ung. Goldrentß4 94 2586
do. Kronenrt. 92 3080
do. Staatsr.97 34 81 706
Bocar. Aul. 98 42
B.Air.StA.1001 42
do. do. Pes 6 104.0081!

Lissabon.St.-A 4 80.1086
Eisenbahn- Stamm- AkTien
Allg.Ot.Kleinp 6 130.7586
Braunschw. Ld 6:
Crefelder. . 2k 105 501«
Eutin-Lübeck. 3 78 00b
Halle-Hettst.L/ 3 65.75U
LübeckBüchen8 188 00b
Niederlausitz.3* 36101«
Nordh.Wern.l/ 3k 73.25oG
Oesterr. Staats 6|
Warsch.-Wien 1 221 25b
Mittelmeer. 3.4
Prinz Henri. 4! 145 40b
Zschipk. Finstw12 270.50G
Eisenbahn- Prior -Obligat.
Üux-Pragerüld 3 79.500
GalizXarILudw4
Kasoh.Odb.Gld.4 95 001«

do. Silb. 8$ 4 93.75G
Oest.Ung.St.al: 3 81.SOG
do.Ergzgsnetz.3 82.40b
do.Staats Golc 98.10bG
Sudösi.(Lomb.; 2.6 57.5086
do. Obi. Golc b 130.5088

Ivangor. Oomb. 4k 99.503
Mosco-Kursk 4 87 « d
0relGriasi89er4 92809
Süd-Westbahn4 93.508
Koslow-Woron.4 92809
Kursk-Kiew. . 4 94.0083
Mosc.KiewWor.4 92-8086
Mosco-Riäsan 4 93.908
Rybinsk gar. 4 92 809
Süd-Ost 1897 4 92.30!«
oo. 1898 uk.08 4 92 890
Wladikawk. 98 4 92.909
Anat.Eisb.-Obl. 4k 100509
do.Ergänz.Netz 4k >00501«
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 82.40G
St.LouisIl.Inc.B 4
Tehpanteo.G.A. 5 102.90B
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
8erl.Hvp.-8ank
do. VVIu. 14
oo. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
do. VilVIllu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

90 .00G
101.80bB
100.25G
99 .25bG
99 .50liG
92 .80G

100.50Gr

Br.-Hann. H.-B.
oo. XXIVu.18

OtschHvp.B.Vil!
0a. XVIIIXIX

F̂ anktHAXU
GothaerGrdkr. '
do. I
do. XVIuk. 19

HimbÜo.Bfu18
do. oo. 1908

Hann.Bd.XY19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.il.B,
Meining. VIVI!
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.d

Nordd.Grdkr.Ill
Preuss.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.Q3uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89,94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. OSuj<. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo,
do. 1904 uk.l3
do. 1905uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVill-XX!
do. XXV1914
io. XXVII1915

do.XXVill1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.*0bl
do. Komm.-Obi,
do. flo. VI 17
do. oo. IV 12
do. öo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

35.509
100.309

100.20G
33.409

32
43*
4
4
3^
3^ 1,3.609

100.20bG
100.0019
90.5056

100.259
91 50G

4 >100.509
93.509
90.759
97.0019
99.109
29.2086
99.20bG

100.209
91,909

100.00bü
91.7586
98.759
98.5086

Rfiein-W.B.ausl * Ü9.G0lXi
do. do. Xu. 15 4 99509
do. do. XIu. 18 4 lOO.OObü
ao. do. XIIu.20 3k 100.5086
Sachs. Bodenkr 3k 92.809
SchlesBodkr.PI 4 99.109

3* 90.309
Wesid.Bockr.X 4 100.209

ao. do. Hi 3V»91 409
Bank-Aktien

99 20oG
90.50uU
99.50b
99.609
99.759

. 100.9086
3ä 90.709
“ 90.809

92.4086
92209

100.259
89.909
99.309
99.3086
99.509
93.508
94.109
99.7586
992586
99.8086
99.9086

100.109
100.2086
100.9086

3* - —
3L, 30 6086
3ä 91 309

98.409
3?j 92.0086

101.259
3} 96.609

101.609
99.60l)G

'6% 90 .6886
3^ 91.009

8armer Sank*.
Borg.-Märk.Bk.
Brl. Haod.-Ges,
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-ttann.Hyp.
Brsl.Disc-8.abe
Gomm. u.Oisk.B
Darmslädt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. ICO
ßiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. 0t.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Gtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus ,
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
ao.Westf.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaifh. Bnkv.
Schles. ßankv.
Siidd. ßodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

Till 27.25b
8̂ 162 808li
9 >170,2586
6lJl26 .80bG

173 4088
115.509
167 006
109.606
116 508G
131.4086
264.5086
111 409
155 60b
195 908
164.40b
163 5086
173 2586
187 508B

7/5146.00i>6
165.259
127.259

173.758
133 OObG
115 259
109 OObG
146 0088
101 756
124 0086
126.0086
99.809

134.0086
121 2586
123.5086

7^ 141.5086
128 908
162.908
191.5086
124.2586
79.00bG

1582586
142.0086
136 506
167.5006
170.0086

7^143.2586
7^152.509
" 176.7586

155 259
104.306

tndustrie-Aktten
Accumulat. Fab
A.G.f.Mont.lnd.
Aifeid-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Contin. .
AnhalterKqhlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
8alcke Bochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
Bochumer8gw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm, ßrauh. .
BösperoeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

oo. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Linol. ,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.El.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcoroiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-8r.
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elbort. Farben

do. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.

12X212.
0 '
0

14
10
12
68
5
5

10
IN
16
21
18
4
5

11
4

28
7
6
0

12

.'.5086
66 0086

108.7586
267 7586
214.008
267.3086
109 2586
134 2580
121 501>
141.OOtiG
386 5086
230 OOnG
345 009
244 2586

92 509
117.7580
186 90b
243 00nG
427 0086
178.75 )6
115.759
821086

221 50b
119 OObG
133.6086
106 5086
188,25G
210.509
216.759
114 2586
162 5086
263 OObG
429 OObG
235 2586
452 59G
91.008B
83.75b

325.0086
360.408
221 009
247.6086
172.5086
664 5086
195.2586
373 00»6
300 5086
341 509

115.509
172 509
272 0088
185 20b
174 7586
411.OObG
500 00B
53.009

203.OObG
% 926386

162 008

EssenerStemk.
Flensb.Schiffo.
Freund Masch
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GerrnaniaDrtm.
Gerresn.Glash.
Ges.:.elk.t.Untr.
Gildeineist.Wkz
GladbacnSpinn
GörliriBrtisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG,
Hark.Briickenb.
Hark. Bgb. Pr.A,
Harpener Brgb.
Hartm. Masern
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hesp.Br.Cassel
HofmannWggf,
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farow.
«IlseBergbau,
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilb. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.’Zck
Gebr. Körting,
Küpperb.&Shn.Kytfhäuserhtte.
tapp. Tiefbohr,
lauchhammer,
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co..
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienb. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb,
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nähm. Koch&C.
Meueßod.-A.-G.

173.2586
141 759
[317008
121 3089
207.5080

>6>114 .708a doiPrtl.-Gem.
11450089

14 122550b
170 75bG
120.809
132.0086
315 509
65109

41300b
320 OObG
185.259

0
16
0

30
20
7
9
7 136.2589
- 184.50b

182 50oG
166.00t)6
167 0088
172.009

579.5086
302 5088
534.008
4300086
161208
252 0086
139.509
3350680
250.2589
203.0006
178 008
1356089
207.509
193 5080
102 00B
210.30o(i
167 0089
186.509
1470088
120.5089
100.6088
71.0386

234.7586
119.758
272.5086
181.009
122 50G
108 500

33'°515-009
12̂ 217.3086

1257586
126 OObG
114.008
275.008
125.25b
194.259
1437589

Niedert. Kohlnw
Norad. Woiikm
Obschi. Eisb.ß.

da. Eis.-Ind.
do. Koksw.

Oppeln.Cem.W.
Orensi&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Ihür.ßrk

do. Pr.-A.
SaiineSalzung,
Sängern. Msch.
Schimi&ch.Cem
Schlegel Br,
Schles.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr,
Schöneb. Schl.
Schub.ASalzet
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
SpandauerBrg,
SpinnLS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeckienbrgSch
ThafeEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hallerl
do.Nickelwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt fi Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerl
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

Wickir.gCemnt

202.69 ik)
144 2586
106 9086
34.50*iG

166 9CI)G
180.0086
150 OOoG
214 00o6

39 75^
238 9086
125 0086
310 001)6
166 0086
174 0086
207 QQoG
177 751X1
165 2586
148 0086
244 50b
142.7586
145.8088
117.758
186 0086
154.5086
152.008
148 30*

84 256
227.02-6
341 7586
162608
260.0QOG
119.758
250509
242 25b
133.759
61 40b

11450v9
80.1019

217 5086
202.508
141.60b
106 0088
217.7586
2930086
172 008
289.5088
171 50°6
97.7586
64.008

228.509
225 2586
150.0086
105.259
226 0086
171.008
179.5089
231.0088
107.1086
51.60"6

115.0086

WickrathLeder 12 216.50M
Wickül. Küpper7 99100
Wioi. fiHardtm.4 11200G
WilkeGasom. . 6 10!MB
Wilhelmshütte.4 93« S
Witten. Gussst. 9 137.00b8
do. Stahlrohr. 16 287 5060

Zeiizer Masch.11 268 OObS
ZellstoffVerein6 125.ddaB

Aach.Klub. 7k >49250
AligBl.Om»0 158 75»
do.Lok.uSt 8 16250»
Sch.GalsSI6 140.00B
Brnsoh. St. 6 125.25«
Brest. EI.B. 6 125.508
do. Strssb. 6k 116 OOS
Cassei.Stb 4k ;06.60»
Elkt.Hochbb I27.0OB
Gr.Brl.Strb 8} 197 504
Hmb.Packf 6 >43.205
do.Strassb 10 192 90»
HannStrVA3 95 63»
Magdb.Str 8k 177 SO»
Hansa.Dpf.10 >7» 10»

CO[Nrdd.Lloyd0 107.255

Qblig. Industr. Gesellul.
S|2S7.W!flIÜ075I»

IMOOS
Allg.Elekt.-Gas,
Dortm. Un. 100
German.Sciiff?
FKruppscneOb!Lauranütt* . .
Neue8od.-Ges.
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Obi.

41
*5
*4
*4
*4
4
4
4X|1I

M .7ÜS96.00U3

Wechsel-Kurse
Amstd.Rf! 8 T.
Brüss.u.A8 T.
Kopbnhg.
London
Neuyork. »isla
Paris
Wien .
Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

T.
81.
8 7.
10 T.
8 7.

5-
5-
4S 20.44*8

T 80.025«
5 85.025b
4 - .
55Ü- - '4g— _

Gold. Silber. Banknote»
tüit

;k204558
2159088
41.825«

20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stiicl
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgischg Noten- .
EnglischeBankn.H.
Franz.Bankn. 100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr.Hot. 10OKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kupons, klein*

20.161»
81.008

169.351»
85.051»

216208e323.20*

Diese modle grosser Inventur ; Ausverkauf
Räumung meines grossen Lagers

in

Blusen, Unterröcken, Flanellen,
Blusenstoffen, Waschstoff3n, Liberty-Se'de,

Liberty-Brokate, Gardinen und Möbelcretonne-

R . Perrot Hachf.

zu enorm billigen Räumungs-Preisen,

Der Ausverkauf entspricht dem modernen Charakter
meines Geschäftes und bietet eine

hervorragende Keufgelegenheit

15%Rabatt auf alle nicht zurückgesetzten Artikel.
Blusenfakrlkanf

Elsässer Zeugladen . : : : : : : Flanell - Haus.
Grosse und Jüeinc ünrgstrassc 1.

(269H
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( jSeit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!((
(
(
(
(
((
(
(

dieser
Schutz*
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn I)r. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

a Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , b

Zu haben in Brogen -, Kolonialwären - und Apotheker -Geschäften

En gros von der Fabrik:

G.ttlinlos &Co.,Köln-€hrenfeld,
fjoflieferanten.

)
>
r
)
r
>
r
>
>
>
>

Verloren.
Silbernes , russisches

Zitarren -Etui
it  ruffiMer ^ JnsÄrM und
tonogramnl H. L. Sonntag
acht verloren. Da liebes An-
nken. erkält ehrlicher Finder

1Ö Mark Belohnung,
bzugeben Rbeinsauerstr . 7, 1.
>i Lewin. _SU±2
Junger brauner Rehvinscher
ltlauf. Vor Ankaufw.gewarnt.« Sermannstrabe 8. v.

heiratsgesuolie.
iilö. i

97 ftafite , katb ., der das elter-
We Anwesen, bestehend aus
Getreidemühle mit Landwirt¬
schaft übernimmt, sucht sich zu
verheiraten.

Gefl. Anfragen durch Eltern
oder Verwandte Postlager¬
karteS. Rüdesheim a. Rb. 2736»

VersWmWW
Solide ' (5886

Schuh-Reparaturen
Konrad Brill,

Wiesbaden . Sellrnundstr . 50
Bei Frauenkrankheiten jed
Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner, Kirchgasse 13. 1. (5660
Svrechstd. 10 12. 3—6 Ubr.

Brennholz
Anzündeholz. . ver Ztr . 2.2V
Abk- llholz . . . per Ztr . 1.20
Buchenscheitholz. per Ztr . 1.46

1. & w. Rossel
Zimmermeister, (26954

Säge- und Hobelwerk.
Telephon 3494._

Haararbeiten iverd. bill . an-
aesertiatH. Ruia . Fris .. Schier-
fteinerftr. 18. Mtb . 3. l. 273

Brennholz-Abschlag.
Sol. Borr . reicht, verk.das beim
«erlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Llöhchen p. Ctr . 1.10
gew. Anz.-Holz „ Sack 1.00
«raue .. Karre 3.40
Sagewäne Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,

. Säge- und Hobelwerk
L-bnür. Teievb.418. (27308

Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12
-v„ „ „ Uhr.Ä , allen Leiden lOOOfach be-

wo andere Hilfe versagte.
Lw sbaden, Luiicnvlatz 0.  S8i5

Abfjjhr-Tee
fpnfÄ 1“"’ mild n. sicher wir-
ö a I? Ps-Kneipp- u.Reform-"aus ..Äungborn". Rheinstr . 71.
-- r!' 1

«etouriDoflcn gesucht für eine
oimmer.SBoönung mit Küche

wr Frankfurt nach Wiesbaden

Ei«-Md Zweis-iinner-
UsSkllfthnvttl!
M Eissahren gesucht. Näheres

Erstzandlnng 5909
Bossbacb,

^ellerstratze 35-

ixorkê- Sündelbolz
’amtliA® Lch>oarzmäler . sowie
z« Ns , dorten Kohlen billig

Am 1. Februar er. wird mit der Einziehung der Beiträge für
eine kalbe Hebung pro 1910111 begonnen. 27351

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. Der Vorstand.

Matech’s Kuranstalt„Carolus“, Institut für Thure
Brandt-Behandlung, Naturheilverfahrenetc.

Kaiser -Friedrich -Ring 92. 27274
Sprechstunden 10— 12 und 3—8 Uhr , nur Wochentags.

Eingetr. Verein A2L4 Gegründet 1884.
Samstag » den 2l . Januar 1911, abends

8.30 Uhr, im unteren Saale der „Tnrngesellschaft",
Schwalbacherstraße 8

Feier lies Merfiötfillrii©cBurtsfages
Keiner Majelläi des Kaisersu.Königs
bestehend in Mltfik - u . Gesangvorträgen » Theater-
Aufführung und Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Ehrenmitglieder,
Mitglieder und deren Angehörige ergebenst ein . Die Ein¬
trittskarten für Angehörige wollen bei Kamerad Gerich,
Schulgasse 2, abgeholt werden.

Die Feier findet bei Bier statt.
Um zahlreichen Besuch bittet g . ii

Der Vorstand.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Sonntag vormittag verschied in Bad Homburg unsere gute

Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin und Schwester,

geb . Winckler,
unerwartet rasch in ihrem 74. Lebensjahre , wovon wir Freunden und
Bekannten in tiefster Trauer Kenntnis geben.

Die Kinder:
Marie Hartmann, Stuttgart,
Käte und Fritz Clauss, Stuttgart,
Frida und Adolf Clauss, Esslingen,
Carl und Hilda Hartmann, Stuttgart,
Otto und Anna Hartmann, Stuttgart,
Helene und Heinrich Glücklich, Wiesbaden

und 5 Enkelkinder,
die Schwägerin:

Helene Hartmann, Stuttgart,
27357

Goldm
in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher
Moritzstratze 4 . (26971

Patentzeichnungen
werden billig angeiertigt . Näh.
Gneiienauitraße 15. 5906

FedernreinigenKK

Wiesbadener Unterstiitzungsbund
(Sterbekasse .)

Erste ordentliche Hauptversammlung
am Samstag , der» 81 . Januar 1811 , abends SS Uhr»

in der Restauration „ Zum Vater Rhein “ , Bleichstraße 5.
Tagesordnung:

350 Leffler. Lebrstrake 2.
Phrenologin a. Mainz s. Her¬

ren n. Damen . Frau Riehenger.
Eltvillerstr . 18, Mtb. 2. 5917

DM für Kranke.
Garant , irische Landeier, St.

13 Pfg . Wellrit;straffe 4. 5919

Bnchen-5cheitholz
zündeholz, SackI Mk. frei Keller.

Gevr. chätzler, 5923
Teleph. 3617. Philippsberg 53,

Jahresbericht des Schriftführers.

26964
Mauritiusstr . 5.

^nrisbenüe
frausn

siuä meist gut au-
gegogeus Frauen.
Wer modern und preis-
wertgekleidet sein will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit *Schnitte , o

Bei Hunderttausen.
den im Gebrauch!r

Anleitung durch das
Grosse Favorit -Moden-

__ Album (nur 70 Pf. fr.) u.
Jugend -Moden-Album(60 Pf. fr.)
von der Verkaufsstelle der Firma
oder wo nicht am Platze , direkt
von der Internationalen Schnitt*
manufaktur, Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, Langg.

2 Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Rechners.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes. K

a) des Rechners, vj
b) dcS stellvertretendenRechners, Ke
c) von 6 Beisitzern.

5. Wahl der Kassen-Revisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.

* 7. Gesuch um Wiederherstellungder Mitgliedschaft.
8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht 27354
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. d. Mts ., vorm. 11.30 Uhr, versteigere ich

Helenenstratze£14, Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Ladentheke, 1 Brotschrank, 1 Kommode,! Regulator,Sofas,
Schreibtische Trumeauspiegel , Vertikows. Tische, 1 Partie
Schlagleisten, 1 Pferd , 1 Landauerwagen , Spiegelschränke.
Nähmaschinen,2-tiir . Kleiöerschränke, Spielhäuschen f.Kinder,
Waschkommoden mit Marmorplatten , 1 Kuh, 3 Schweine,
Herde u. Oefen, 1 Pianino , 1 Büfett , 1 Partie Türbeklei-
bungen, 1 Herren -Fahrrad , Spiegel , 1 Brotgestell, Uhren,
1 Erkergestell mit Glasplatten , Bilder , 1 verschließbarer
Koffer u. dergl . mehr.

Schulze, Gerichtsvollzieher.
__ SÄw -rlbacher Str . 44, II. St. 26915

holzverfteigening
Oberförsterei Sonnenberg . Montag, 23. Jan .,
«achmitt . 2 '/, Uhr auf der Ltickel -Mühle » ans dem fiskalischen

Fqrstort Brücher.
Distr . 44. Buchen : 3 Stänime mit 2,66 km, 300 rm Scheit,

40 rm Knüppel, 25 Hdt Wellen.
Distr. 45, Totalität , Fichten : 22 Stangen I., 54 II ., Io III .,

35 IV. Klasse. 27026

HDlZVGrkQüt(herfirsterei Hohü LI.
Mittwoch, den 35 . ds. Mts., vormittags II Uhr, im

Haimannsche» Saale zu Steckenroth: Distr. 8b (Ochsenweide),
9d (Geröms ), 11b , 13 (Steinwald).

Eichen : 31 Stämme 17,58 km 2.- 5., 18 rm Scheit,
5 Knüppel, 400 Wellen.

Buchen : 7 Stämme 4,25 fm 1.—5., 267 rm Scheit,
62 Knüppel, 3980 Wellen.

Birken : 2 Stämme 0,93 km5
Nadelholz : 11 Lärchenstämme 5,75 km, 159 Kiefernstämme

61,16 km, 172 Fichtenstämme 54,79 km 2.- 4.,
95 Fichtenstangen 1.—3., 7 rm Scheit, 13 Knüppel,
6 Reiser 1.

Brennholzverkauf ab 12 Uhr. 27356

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Gestorben: ' '
Am 14. Siatt. Wwe. Johanna

Weyer, geb. Wischer, 74 I.
Slot, 15. Soft. Priv . Lubiv. Rei-

mann. 56 .1.
Schreiner Heinrich Fischer, 82 I.
Am 16. Jan . Heizer M . Höring,

iß  I.
Am 15. Fan . Eitzma, geü. Habe-

uichl, Ehest, b. Architekten Friede.
Göibel, Bl  I . .

Wwe. Werte Rehrtich, geb. Drück.
71 I.
Emebme, geb. Dnhkinck, Ehest, dr
Rentners Johannes Sander, 64 I.

Am 16. Jan . Privatiere Mthnrinn
Horn, 75 I.

Dotzheim.
Geboren:

Am 1. Fan . dem Schuhmacher
Heinrich Holzhäuser e. S . Georg
Hermann.

Am 1. Jan . dem Tüncher Wilhelm
Go hl .c. ' S .-Friedrich Kar l.

Am 2.  Jairuiar denn Taglöhner
Friedrich Carl Sand e. <5. Friedrich
Wilhelm.

Am 2. Fan . e. nnehel. (S.  Wilhelm.

Am 3. Jan . dem Tüncher Karl
Hammer e. T. Karoline.

Am 4. Jan . dem Tüncher Friedrich
Karl Meier T. Frieda Philiphine . .

Ani ‘1.- Jan . dem Maurier Carl
Friednich Wilh. Weiß e. T. Karoline
Frieda.

Am 12. Jan , dem Tüncher August
Emil Karl Sikbereiseme. T. Luise.

Aufgrborrn:
Am 6. Jan . Maurer Wilihelm Aug,

Ehmig mit der Näherin Aharie Luise
Elise Auguste Christmann, beide hier.

Am.9. Jan . Wietzger Wlhelm Karl
Fischer zu Heckholzhausen mit Wilhel-

Lirchelicht

' Mine Breitcbach daseübst, früher hier.
Am 13. Jan . Kutscher Ernst Karl

Back zu Wiesbadsn mit Näherin Lina
Josefine Dorothea Pr!im hier.

Am 7. Jan . Stoatzenbahnschafst«r
Eurt Hermann Hofmann mit Emilie
Liüfer, Heide hier.

Am 12. . Jan . Berwitw. Maurer
Heinrich Adolf Wagner hier mit
Margareihe Fmnziska Leitz zu Wies-
lüaden.

Gestorben:
Am 6. Jan . Tüncher Ludwig Wil¬

helm Karl . 10  Jahre.
Am 6. Jan . Franz , S . d. Metall-

dreLers Karl Schäfer, 2 M.

Am 9. Jan . Katharina Margarete ^
Barbara geb. Büger, Ehefrau Lee ^
Taglöhners Johann Friedrich Birk. '
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3» unserem PfOJCfö gegen den dljCfrCÖöfltClh
-es„Wiesbadener Tagblatt ".

In der Montag-Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt " ist unter der Ueberschrift: „Ein höchst
sonderbarer Pretzprozetz" ein Artikel erschienen, der im Sinn unseres Gegners, des Herrn Chefredakteurs
Schulte vom Brühl , zu dem Prozeß Stellung nimmt.

Wir werden gegen das Urteil erster Instanz, welches zu unseren Ungunsten ausgefallen ist, Berufung einlegen
und zu gegebener Zeit an dieser Stelle auf die Angelegenheit zurückkommen.

Kunstgewerbehäus Gebrüder Moilweber,
Ecke Langgafse und Värenjtrahe.

Königliche Sdiaufpiele.
Dienstag, 17. Januar

. . ^ abends 7 Ubr : _
2o. Borste llung. Abonnement C

Fra Diavolo.
Komische Oper in 8 Auszügen
von Scribe . Mustk von Anbei.
«Wiesbadener Neueinrichtung.)
Fra Diavolo . unter b. Namen

ü. Moronis von San Marco
Herr Henkel

Lord Kookburn. ein reisender
Engländer Herr Erwin

Pamella . seine Gemahlin
Frl . Heblöbl

Lorenzo. Offizier bei den rö¬
mischen Dragonern * * *

Matteo. Gastwirt Herr Weber
Zerline , s. Tochter

Fr . Hans -Zoevffel
Giacomo. Bandit Herr Rebkopf
Bevvo, Bandit Herr Henke
Francesco Herr Schäfer
Ein Müller Herr Svieh
Ein Soldat Herr Schub.
Cböre der Landlente. Gäste und

Dragoner.
lSzene : Ein Dorf in der
«Gegend von Terracina .)

*** Lorenzo: Herr Gentner vom
Opernhaus in Frankfurt a. M.

m als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister R o t b e r.
Spielleitung : Herr Ober-Regis-
seur M e b u s. — Dekorative
Einrichtung : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Mittwoch. 18. Januar

abends 7 Ubr:
Hoffmanus Erzählungen.

24. Vorstellung. Abonnement I)

Residenz »Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag , 17. Januar
abends 7 Ubr:

Der scharfe Junker.
Eine Komödie in 4 Akten von

Georg Engel.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Klaus Witt . Gutsbesitzer auf

Grünenhaaen H. Nestelträaer
Anna . s. Frau Tbeod. Porst
Tvra . seine Tochter

Marianne Wallot
Dr . Erwin Witt . Privat-

gelebvter. s. Sobn R. Bartak
Grobvater Will Georg Rücker
Grobniutter Witt Minna Agle
Malchow. Statthalter auf

Grünenbagen Hanns Bernt
St ine. Maad aut Grllnen-

bagen Mi Bernsdorf
Baron Malte von Bünzelwitz.

Gutsbesitzer auf Hoben-
selchom Kurt Keller-Nebri

Fritz, sein Kammerdiener
. . . . Will» SchäferFräulein Hovve. Wirtschafterin

Ellen Erika v. Beauval
Oekonomierat Schröder

. Fritz Herbornvon Nebnizow Erlist Äertrain
Rittmeister von Bellina

«k'- rl Winter
Oberforstrat Rosenau
Ä Reinhold HagerOberanitmaini Nöbl

, Frank Schönemann
(Rittergutsbesitzer.)

Kreisvbostkus Dr . Altmann
^ Carl GraetzDrews Friedrich Deaener

Gäbe ^ Tüeo Tackiaucr
(Pächter. Freunde v. Witt .)

Landrat Graf von Eue
Rudolf Miltner -Schviiau

Lilli. s. Gattin Bella Wagner
Justizrat Löweutbal N. A>ruer
Grundbuchrichter Dr . Heiden

Alvbous Rück
Wachtmeister Böttcher.

Gendarm Tbeo Münch
Die Handlung svielt in der Ge¬
genwart . Der 2. Auszug drei

Taae sväter als der erste.
Mittwoch. 18. Januar

abends 7 Ubr:
Lin Abenteuer des Kaiser- ,

bitrauf : Silberfischchen,
zum Schluß: 1. Klaffe.

VoIks«Cheater.
lBürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmo.
Dienstag , den 17. Januar:

abends 8.15 Ubr:
Oberammergaufrobe Posse mit Gelang undanz in 3 Akten von Christian

Flüggen und Mar Baer.
Spielleitung : Dir . Wilbelmo.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Hoffmann.

Personen:
Lämmle. Fabrikant aus

Aalen Dir . Wilbelmo
Hedwig, dessen Tochter

Fina Walter
Meücke, Kriminalkommissar

aus Berlin Hans Jobennn
Mr . Rochester Paul Hoffmann
Mrs . Rochester Ottilie Grunert
Mary Minna Schneider
Bob Euaenie Jakobi
James Kl. Florchen

(deren Kinder!
Xaver Lachberger. Jmmobilten-

agent Artbur Rbode
Mar . dess. Sobn Erwin Marion
Rosl , Kellnerin Marg . Hamm
Katbl. zweite Kellnerin

Trude Burgbardt
Nazi. Hausknecht Ludw. Joost
Mirzl . Küchenmagd

Marg . Meilsch
li. Oberammergauer Gastbof!t arl Ad. Makowiakranzl Gevrg Hoffs

Hans Fritz Stürmer
(Burschen aus Tegernsee!

Loisl . Holzknecht aus Berchtes-
gaben Will» Waaler

Hammers. Inhaber eines Fri-
_ seurgeschäftes Max Ludwig
Frl . Starken . Masseuse

Lina Töldte
Die fremde Dame
. Jlka Martini
Der Darsteller des Judas

C. Bergschwenger
Passionsbesucher. — Ortsein¬

wohner.
Ort der Handlung : Oberam¬

mergau . Zeit : Gegenwart.
Ende »m* 10 Uhr.

Mittwoch. 18. Januar
abends 8.15 Uhr:

Kenn.

Walhalla-Uheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

! ! ! Hallok, ! ! !
Die grobe Revue.

Dramatisch-satyrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik vock Paul Linke.
Borkonimende grotze Ballets:

«80 Damen .«
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : HolländischerBabytanz.
3. Bild : Lurus -Ballet
4. Bild : Avachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
0. Bild : Grobes phant . Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

_ !U.
Mittwoch , 18 . Jannar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Sicilietta Fr . v. Blon
2. Ouvertüre zur Operette

.Paragraph 3“ Fr . v. Suppe
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer Job . Strauss
4. Phantasie aus der Oper

„Herodiado “ J . Massenet
5. Das Herz am Rhein, Lied

W. Hill
6. Ballettmusik aus „Sylvia“

L. Delibes.

Einrritt gegen Brunnens
Abonnementskarten k. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v. Beethoven
2. Grosses Duett aus der Oper

„Der Troubadour “ G. Verdi
3 Valse triste J . Sibelius
4. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“

Rieh. Wagner
5. Largo in Fis-dur

Jos. Haydn
6. Ouvertüre zum Ballett „Der

Nussknacker“
P. Tschaikowsky

7. Suite aus dem Ballett „Der
Nussknacker“

P. Tschaikowsky
Celesta-Solo:

Herr H. Bunzel.
a) Marche, b) Danse de la
Fee -Dragee,c)TropoD,d)Danse
arabe (Le cafe), e) Dan e
chinoise (Le Thee), f) Danse

des Mrlitons.
8. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irraer.
1. Ouvertüre z. Op. „Semiramis“

G. Rossini
2. Slavische Tiinze A. Dvorak
3. Arie der Elisabeth aus der

Oper „Tannhäuser“
R. Wagner

4. Frühlingskinder , Walzer
E. Waldteufel

5. Ouvertüre zur Oper „Zar u.
Zi'nmermann “ A. Lortzing

6. Phantasie aus der Oper
-Mignon “ A. Thomas

7. Der Gondelier , Intermezzo
C. Powell

8. Eljen a Magyar, Galopp
Joh . Strauss,

Städt . Kurverwaltung.

T 11 JE ATEK
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel -Theater

Schmidt.
Erste Kölner Volksbühne,
Täglich abends8'|4 Uhr:
Das ist der Gipfel!
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel .Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und JElIer,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Muiikliebhaber
I

sollten es nicht versäumen,!
das berühmteJ .Panbanssche
Damcn -Orchester (10 Perl .«|
fm fote"Erbprinz 6ö*“n
Ans. tag l. 7 Uhr abds . 27273 !

Mittwoch , den 18 . Januar , abends 1,8 ükr,
im gr . Kasinosaale , Fciedrichstr . 22;

KONZERT
DllSy Kameke

unter gütiger Mitwirkung des holländ . Violoncell -Virtuosen
Jacques van Lier.

Karten zu 4 , 3 , 2 . 1 Mk. in der Hofmusikalien-
u . Pianofortehandiung von Heinrich Woiff , Wilhelm¬
strasse 16, sowie an der Abendkasse . 27280

verein.
IO . Vortrag:

Freitag , den 30 . Januar , pünktlich
8 ‘/2 Uhr , in der Aula der 8tädt . Ober-
realschule am Zietenring:

Herr De . « erlach:
„Die Kometen, insbesondere der
Halley’sche Korne»". (Mit Lichtbildern.)

Eintritt 10 Pfg . Vorbehaltene Plätze für 50 Pfg.
am Saaleingang . 27014

Moderne Bibelabende.
1. Abend : Mittwoch , den 18 . Januar , 87 ., Uhr,
im Saale der Lutherkirche , Eing . Mosbacherstr ., Turmtür.

Pfarrer Lieber:

Die drei ersten Evangelien als Quellen
der evangelischen Geschichte.

• Aussprache . 27352
Veesenmeyer . Lieber. Philipp !. Beckmann-

Verein Kauenbildung- Kaueuftndiu»
und Kaufmännischer Verband für weibliche
Angestellte. :: Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , de»» 18 . Janaar » abends 8'/, Uhr, in der
Aal » der Höher»»» Mädchenschule (Eingang Mühlgasse ):

Orffeatlicher Dortrag
von Fräulein Gadesmann aus Düsseldorf

über:

„Berufsbildung der weiblichen kauf¬
männischen Augeftetttltr".

Eintritt frei . 27320 Eintritt frei.

Evangelisch « Mitbürger nnd Glanbensgenosfe « !
Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die HauSsamm«

ln »«g für der» Gnstav -Adolf -Verein vorgenornmen.
Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unseren Glaubens¬

genossen, die in der Zerstreanag („Diaspora “), d. i. unter vor¬
wiegend katholischer Bevölkerung zerstreut umher wohnen und bei
ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche ver¬
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen,
sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geord¬
neten kirchlichen Gemeindelebenverhelfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwerk unserer
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Ms
wir nun Zeit haben, so lasset nns Gates tan ar» jedermann,
allermeist aber ar» des Gla »»be»»s Genosse, ».“ (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlang stad beaastragt Herr Lothar Haan
aad Herr Heinrich Stamm.

Die Sammelbücher sind aus deren Namen ausgestellt und von
der Königlichen Polizei-Direktion nnd von dem Vorsitzenden unseres
Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammluug zufällig übergangen werden sollte
oder lieber seinen Betrag einschicken möchte, wolle ihn einem der
Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesvade »», im Januar 1911.
|Der Vorstaad des Zweigvereias Wiesbadea r

I . icb « r , Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen
Stellvertr. ; Victor , Rektor. Schriftführer ; Beckmann.
Pfarrer , dessen Stellvertreter ; Bai ner , Sladtkämmerer a.D.

Rechner (Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. M.)

IV . Cron , Bankier; Pli . Diel »], Lehrer; Dr . W«
Prcscnius , Professor; Drein , Pfarrer; Jang , Rektor;
D . Meinecke , Pfarrer; Dr. med. Proebsting,
San .-Rat ; Schneider , Schremermstr ; Vccscnrncz -er,

Pfarrer ; W^ ĉkcl , Rektor.

Dickel , Dekan; Blume , Baumeister; A . Cant *,
Rentner; Di . Hagemann , Archivrat; v . Fischer'
Dick , König!. Banrat; Krekel , Landeshauvtmami;
Dr . Romeiss , Notar; SeIl »issIer,Pfai rer; W .Thon,
Rentner; Wlihelmi , Oberstleutnant a. D. ; Lierne»

dorLk , Pfarrer a. D.

Direktor H . Anacker , Professor; Ferling , Divisions¬
pfarrer ; Hiinert , Schubmachermeister; Hochhnt.
Professor; Hotniaiin . Pfarrer ; I . . Kolb , Reällelirer'
D . Maurer , General- Superintendent. Wirk! Ober-
Konsistorialrat; Merz , Pfarrer ; Philipp ! , Pfarrer;
D . Schlosser . Pfarrer; Schneider , Profcßor,
Schmidt , Pfarrer; Geb. Archivrat Dr . Wagner.

Archivdirektor; E , Weber , Pfarrer . 273ot

Jbt OüsIIb“. Geriii-Braoffi
Mainzerstrabe . 15912

Mittwoch: Metzelsuppe,
wozu Höst, einladet P . A. iicffelrms-

„Burg RHeinstls", S, "T",
Herrte Dienstag : Metzelsappe . 2736'

Es ladet freiindl. ein Karl Happ-
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